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Freitag, den8. März 1918. 44.Jahrgang.

Ein grober englischer Dampfer versenkt
AbeMerlcht.

WTB. Berlin,  ö . März, abends. (Amtlich.) Bo« de« Kriegs-
Hai,Plätzen nichts Neues.

Keine besonderen Ereignisse.
WTB. Wie « , 6 . März . Amtlich wird verlantbari : An der italie-

mschtn Front leine besondere« Ereignisse. — Der Waffenstillslandsvertrag
«it Rumänien wurde formell «ntÄMchnet. Aus Grund desselben be-
pmea nunmchr die Friedensverhandlungen. Der Ches des Generalslabes.

Friedensbewegung.
Die Antwort des Kaisers an den Reichstag.

WTB . Berlin.  6 . Mär ». Aus das vom Präsidium des
Reichstagesan 'den Kaiser gerichtete Glückwunjch-Teleavaimm cm-
Wich des Friedensschlusses mit Russland ging bei dem Vtzepräst-
drnten des Reichstages nachstehende Antwort ein : Herzlichsten
DMl für Las Telegramm des Reichst «" " ' -
«freut hat . Der völlige Sieg im l_ ,
idMkbcuksit. Er läßt uns wieder einen _
«oben, in denen wir ehrslirchtig Gottes Walten in der Geschichte
lMvmdern können . Welch eine Wendung durch Gottes Fügung!
Die Heldentaten unserer Truppen , die Ersolge unserer großen Feld¬
herren und die «bewundernswürdigen Leistungen der Heimat M »r-
M letzten Endes in den sittlichen Kräften des kategorischen Im-
pftütiv, die unsrem Volks in harter Schule anerMen sind. Sie
mcken uns auch durch die entscheidenden Sch ûMmpfe hindurch-
ikMN. dem endNültigen Sieg entgegen . Bei Sen großen Aus-
glwen, die uns 'der FriedensWuß . der Wiederaufdau , die Heilung
der nrieaswunden stellen werden , wünsche ich meinem
deuMon Volke die alte geschichtlicheEff
MM . Möchte es mit starkem Wirklu

^mem GlauLen an sich selbst undübl und stolzer Freude am

. lebten
drang , daß Einigkeit stark
teitsWn und mit unbeug-
rie MWon , mit starkem

laterlande an die neue Zeit
re Äusgaben herantreten . mit mir und meinem Hause durch

enstitiqen Vertrauens Verbunden . Ich
sturmen Und Opfern dieser Zeit eine
ukunst erW achsen
r . Kciimpf
Senesung.

„ BorsrieLe mit Rumänien . ^

WTB . Berl .i,n , 8 , März ^ Aus ^Duka rest wird am S.,M8rz

wachsen wird . Das Besinden
bereite ich mit den besten

gez. Wilhelm L L.

wu rde heute

M iy'
dir astbswährten Bande
Mist« nicht. -baß aus dem
Me. starke und glückliche
U Reichstagsprästdenten!
Wiilllchen für eine baldig«

Meldet : ' Im Schloß BuftÄa bei
Mchmrttaas, von Len bevollmächtWenVertretern der
dachte uns dem rumänischen Bevollmächtigtenfügender Vertrag
Mmzeichnet: Beseelt von dem gemeinsamenWunsche, den Kriegs-
Wand Mischen Deutschland, Oesterreich-Ungarn. Bulgarien und
m Türkei einerseits und Rumänien andererseits zu beenden und
W Frieden wiederheizustellen, find di« Unterzeichnetendahin
Mieingekommen. daß vom 5. März 1918 Mitternacht an erne
Wchntäqige Waissenruhe mit vreitagrger KLndigungsiristlaufen
W- Zwischen den Unterzeichneten besteht vollkommene llebevsm-
WMumg darüber, daß innerhalb dieses Zeitraums der endgUtitze
miede abzuschiießen ist und.zwar,am Eruinblage naMehender Der-
M ?nnm: 1. Rumänien tritt an die verbündetenMächte die Dw-
WWa bis zur Donau ich. 2. Die Mächte des,Dreibundeswerden

Erhaltung des Handelsweges für Rumänien über Eonstantza
W dem SchwarzenMeer Sorge tragen. 3. Die von Oesterreich-
M "rn geforderten Ersnzberichtigungenan der Merreichisch-unva-
M -rumanischen Gretyx werden von rumänischer Seite grundsätzlich
MMsmmea. 4. Ebenso werden der Lage entsprechend Maßnahmen
N wrrtsHaftW>rm Gebiets grundsätzlich zuMtandem. 5. Die ru-
MtM Regierung verpfliMet sich, sofort mindestensacht Dioi-
»>°̂ ^ dsr rumänischen Armee zu demobMstsrein. Die Lattung der
AmovilniachuiW wrrd gemeinsam durch das Oberkommandoder

gruppe Mackensen und dre rumänische Oberste HeereÄsitung
NHen. -Sobald MischenRchlanb und Rumänien der Friede
ẑMWgestellt ist. werden auch die übrigen .Teile der Armee zu
ÄMUUMN sein, soaoeit sie nicht MM Sicherheitsdienstan der
Mch r̂umänischein Grenze bsnMgt werden. L Di« rumänischen
^t >en haben Mott das von ihnen besetze Gebiet der österretchiW-

Monarchie Lu räumen. 7. Die rumänische RMierung
Truppen der verbündetenKMichtet sich, den ^ ransvmt van

dE ^ ettMd im Krieae befind !'
Mchsen. Dreien Offizieren wird seitens der

Urschrift in Dustea am 5. März ISIS.

stehMdr .. _ _
Mächte sofort zu

ierbundmächte freies
' ^ Nach

. unter»
rn WA

Rückkehr der russischen Friedens -Delegation.
Stockholm.  S . MLrz . Nach einer Havasdepesche

^ ^wbürg vom 5. ist die russtHhe Friedensdelegation heute
KMchrtH
UrUchdatwn . ^ ^ r ^ tt oes ttveiofsentlicht werde!

nds dem ZentralausWusiede
des Fr ieLenssertrages w ., , ,

Nach den lMen !MriMn

Halt . Ein Telegramm aus HetfinMms
Die Deutschen auf den Aalandtzinseln Truppen _
Masjsn̂ ^ aMkche^ vSlkerung verläßt Petersburg in großen
beaR, ba die Verköhrtzmittel außerordentlichdürftig Md,
apj WI >ia! zahlreiibe Bewohner nicht aus der EOmbahn. sondern

und M Fun nach anderen Orten.
Rußland und Finnland.

linkssoqialWschen

ußland und
alles unbewegliche Eigentum,

von
M -Kabel nach Rustl

ußland
egramm fft

»an der Abteilung des fmnischen^ ksLmmiisMiats

für auswättkge Anqelegenheitsn . (Es handelt sich offenbar um
einen Vertrag zwischen der russischen»Md der finnischen sozialistischen
Nebenregierung in Helsmgsors .)

Regieruu

aläu ^ n . daß Kenner des BAkerxr«
Regierung ern« haltbare rechtliche
VYMRußland.

. der Regierung.
>. März . (Reuter.) Die Abendblätter

Frie-
WLB . Perersoura,  o . wcarz. -pteuier.) « ,e Avenoown«

bestätigen den Beschluß der Regierung, trotz der Unterzeichnung des Fri
dens, mit der Verlegung der Maatseinrichtungen Noch Moskau, Nischnie»
Nowgorod und Kasan zu beginnen. Heute wird mit der Verlegung des
Kommissariats für auswärtige Angelegenheiten, für das Verkehrswesen
und die Finanzen begonnen. Die Regierung wird bald eine Erklärung
veröfentlichen, daß es notwendig sei, die Hauptstadt nach Moskau zu ver¬
legen. „da es unmöglich sei, die Hauptstadt an der Grenze des Staates
zu belassen, wenn Petersburg zu einem Freihafen erklärt sein werde."

Hungersnot in
imes " melden aus Pe-WTB . Amsterdam,  6 . März

Lersburg vom 3. März , daß der Lebensmittelmangel in Petersburg all¬
mählich den Charakter einer Hungersnot angenommen habe. Die Schwie¬
rigkeit der Beschaffung werde noch durch die Bankpolitik der Bolschewist
erhöht. Es sei so weit gekommen, daß die Leute oft kein Geld hatten,
wenn Lebensmittel zu bekommen wären und umgekehrt Geld ausbezahlt
bekämen, wenn keine Lebensmittel zu haben seien. Anderseits weigerten
sich die Kaufleute, das unter der Regierung Kerenskiausgegebene Papier¬
geld anzunchrner», weil sie dies nicht wechselnkönnten.

Von den Kriegsschauplätzen»
N Boat - und Luftkrieg.

Versenkung eines englischenHilfskreuzers.
WTB . London,  6 . März . (Reuter.) Der Dampfer „Calgattan"

(17 SW Br .-R .-To .). früher der Ällan-Lime gehörend, der im Jahre 1914
gebaut wurde, wurde Freitag nacht an der irischen Küste versenkt. Es
heißt, daß mehrere Torpedos auf das Schiff abgefeuert wurden. Wie ver¬
lautet, führte das Schiff eine Besatzung von 4W Mann x?d hatte außer¬
dem 1SV Matrosen der .Kriegsmarine an Bord . — Es verlautet , daß der
Dampfer „Kemnare" (1330 Br .-R .-To .) aus Cork am Montag von emem
deutschenU-Boot torpediert wurde, «sechs Mann der Besatzung wurden
von « nem porüberfahrenden Kotzlendampssrausgenommen.

WTB . A m sterd am , 3. März . Nach einer Reutenneldung aus
London war der Dampfer „Calaarian " als bewaffneter Hilfskreuzer im
Dienst. Zwei Offiziere und 4L Mann kamen bei der Versenkung um.

ÄtkstnN.
WTB . Rotterdam,  6 . März . „Maasbode " gibt außer den

bereits gemeldeten noch folgende Dampfer als im Januar versenkt an:
„Andania " (13 465 To .), „Mechanician" (9044 To.), „Manhattan " (8115
To.), „Clenamoy" (7269 To .), „Maxton" (5094 To.). Der englische
Dampfer Meidar " (1353 To,) ist gesunken.

WM . S to ckLolm.  6 . März . Wie „Stockholms Dagblad " aus
GotenbUrg erfährt, ist der schwedische Dampfer „Stma " (118s To .), der
mit Kohlenladung von Glasgow nach Gotenburg fuhr, torpediert worden.

. WTB . London,  8 . März . (Reuter.) Der Kapitän und fünf
Ueberlebende der Besatzung des norwegischenDampfers „Havan " (1183
To .) wurden Montag nacht gelandet. Das Schiff wurde torpediert. Zwölf
Mann der Besatzung werden vermißt, von denen elf vermutlich ertrunken
sind.

WTB . London,  6 . März . (Reuter.) Die „TimeS" erfahren aus
Valparaiso : Ein gestern in Taleahuano angekommener Schoner, der von
der Insel Paques kam, brachte 58 Offiziere und Matrosen von der Be¬
satzung des deutschen Hilfskreuzers „Seeadler ", die voher auf dem Schoner-
„Fortuna " waren und bei der Jmel Paques Schiffbruch erlitt, mit.

WTB . Bern,  5 . März . Eine Mitteilung des schweizerischen Mi¬
litärdepartements besagt : Nach den bis setzt vorliegenden, aus nicht offi¬
ziellen Quellen,stammenden Meldungen ging der spanischeDampfer „Sar-
dinero", der ausschließlich eine für die Eidgenossenschaftbl ' .nnnkte Sen-

o. Mehl ge-dung von etwa 1VW To . Weizen, 1060 To. Roggen, ,
ladeü batte, am 28. Februar 20 Meilen westlich von Casablanca durch
Torpedierung unter . Der Bundesrat muß bestimmtere Nachrichten mi-

S Oberkriegskommiffariat verwendetenSchiffen, das torpediert
wurde. (Es muß betont werden, daß die Meldungen über die Torpe¬
dierung aus nichtamtlicherQuelle stammen und nicht glaubwürdig klingen.)

Ein neuer Ritter des Ponr ke merite.
Berlin,  8 . März . Oberleutnant z. S . Steinbauer , einer unserer

bekanntestenU-Boot-Helden, hat dm Pour le merite erhalten. Oberleutnant
Steinbauer ist ein Sohn des langjährigen Berliner parlamentarischen
Vertreters der „KölnischenZeitung". Die Freudenbotschafthat ihn dieser
Tage erreicht, während er sich aus Urlaub bei seine» Eitern in Berlin
' ^ -»d.

Küsten - nn - Kolonialkrieg.
Deutsch« Kriegsschiffevor den Aalandsinseln.

WTB . Berlin,  6 . März . (AmtlichO Ein zur Einrichtung eines
Etappenplatzes stir die Hilfsexpeditton nach Finnland bestimmter Teil
unserer Seestreitkräfte hat am o. März nachmittags bei Eckerö auf den
Aalandsinseln geankert. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Schwedm und die Aalands -Znseln-
WTB . Stockholm.  6 . März . „Stockholms DaMad " ver¬

öffentlicht einen Artikel unter der Aederschrm ..Anlandssrngen ' -
Das Blatt wendet sich darin zunächst gegen di« Stimmen aus der
EEnteprsffe . die jetzt den Schweden emreden wollen , daß Deutsch¬
land Aaland zu annMieren gedenke. Die Zeitung hält sie mora¬
lische Entrüstung in Frankreich uiniv England für unangebracht , da
beide Länder eine Befestigung «der Inselgruppe dich Rußland ruhig

Ämldet hätten . Bon schwedischerSeite müsse man die Worte des
änkgs an « die Aalands -Deputatton als ein richtiges Programm

ansehen . Den Protest der schwedischenRegierung Men die deutsche
Landung tragen wiv kein Bedenken als übereilte diplomatftche
HandluM ohne genügende völkerrechtliche Grundlage - z«u bezeichnen..
Ein diplomatischer Protest muß eine unanfechtbare rechtliche Basis
haben , sonst macht er den Eindruck von Launenhaftigkeit oder Di-
lettantisinus und bleibt in beiden Fällen ohne Eindruck . In diesem
Falle wird gegen Einbeziehung nrchtschwedffchen Territoriums in
»re deutsche Kriegsoperationen protestiert mÄ>behauptet , daß Schwe¬
dens humanitäre BÄtrebunaen in diesem Gebiet Vas Deutsche Reich
davon abhalten sollten , mit Zustimmung der finnischen RegterrMg
gewiss« Teil « de» firyMndischen Land «« dazu zu benutzen , um dieser

ierung im Kampße geM » die einhermisthrn Arffrührer und deren
" . len beizuste-hen. ^ — —

Vorbringen können. .Äftonbladet " befaßt sich ebenfalls mit den
Ententepreffestimim «n zur Äalandsfrage und ettlätt . dis Versuche,
das schwediMe Volk «egen Deutschland äufzuhetzen, seien vergeberis,
da elfteres ganz genau wisse, daß die Schuld an der ganzen Situ¬
ation nicht Deutschland , sondern die passiv« Politik der schwedischen
Regierung trage.

Eng
WTB.

je Minen in .
erlin.  7 ., Febr.

Und in der holländischen Fahrrinne
Ur'

olländische» Blättern zuMge
Minen gesunden worden, die

angeblich deutschen Ürsprungs sein Men . Zu diHrr Meldung er¬
fährt WTB-, daß die Minen nicht von deutscher Seite gelegt sind.

Marokko.
WTB . Bern,  5 . März . „Temps " meidet auS Tanger : Im

Landesinnern finden wieder Zusammenstöße statt. Die Agitation unter
den Araberstämmen wächst. Im Gebiet von Mekines wurden einige
Dörfer unterworfener Stämme durch Aufständischeangegriffen. Franzö¬
sische Besatzungstrrwpen warfen schließlich die Angreifer mit schweren
Verlusten zurück. Die' französischenBehörden balirn es für nötig, Vor¬
kehrungen zu treffen, oa mit Eintritt der guten Jahreszeit wieder eine
größere Bewegung unter den Aufständischenerwartet wird.

England und Echtem.
WTB . Wien,  5 . März . Der Geograph Professor OberhumMer

erinnert in der „Neuen Freien Presse" daran , daß der am 4. Juni 1878
zwischenEngland und der Türkei abgeschlossene Cyperndertrag am 1. Juli
1878 einen Zusatz erhielt, der die Äerwaltrmg byperns regest und in Ar¬
tikel 8 bestimmt, daß, wenn Rußland der Türkei Kars «nd andere Er¬
oberungen, die es in Armenien während des letzten Krieges gemacht hat,
zrirückerstätttt die Insel Cypern von England geräumt werden und die
Üebereinkunstvom 4. Juni .1878 hinfällig sein wird. Sonach hatte Eng¬
land mit der Rückgabe dieser Bezirke an kne Türkei seden RechtstitsI aus
die BesetzungCyperns, geschweige verm auf dessen Eruverkibung in das
britischeReich verloren.

Bau der Balkanfront.
Dft Dobrndscha.

Sofia, .5.  März . Der „Dwenik" ersLhrh.der.m Babadag tagende
Nationalrat der Dobmdscha. habe beschlossen, als äußeres Zeichen der
dankbaren Anerkennung drei reim bulgarische Städte der Dobrudscha auf
die Namen Mackensen, Kühlmarm und Czernin umzutauschen.

WTB , Haag , 6

Neutrale.
Die Kiesdurchsnhr.

/ März . (Amtlich . j Das
Aeußeren teilt mit , daß diö deutsche RMierung die

.n Kommission , die den Bedarf von '

uistertuni des
ulassung einer

und Kiesniederländi,
für bürgerlich « Zwecke "im besetzten Belgien und . . . .
untersuchen sollte , abgelehnt hat . Die deutsche Regierung sei bereit,
vorläufig vom -der Durchfuhr von Sand und Kies abzusehen , um
der niederländischen Regierung Schwierigkeiten zu ersparen , st«
bleibt aber auf ihrem Rechtsstandpunkt und behält sich vor . aus die
Angelegenheit zurückzukommen.

Schwedrn.
WTB . Stockholm,  S . März . Der Ministerpräsident Mb

im der Zweiten Kammer die Antwort aus die von Thüre (Rechts-
partei ) einaebrachte Interpellation über die Absichten der Regie¬
rung , den Finnen zu helfen^ welche auf die Inseln im Finnischtn
Meerbusen geflüchtet sind. Der Ministerpräsident erklärte , er ver¬
stehe nicht genau , was der Inte » ellant beabsichtige. Fälle er eins
bewaffnete Interpellation wünsche, könne ihn die Regierung nicht
befriedigen.

Spanien.
WTB . Madrid.  6 . März . Die neue Kammer wird stch

folgendermaßen zusämmensetzen: 85 Demokraten : 39 Anhänger Ro-
man -ones , 80 Anhänger Albas , 10 unabhängige Liberale , 93 Kon¬
servative . 27 Anhänger Mauras , 25 Anhänger La Eiervas . 3 un¬
abhängige Konservative , 9 Anhänger Don Iaimes . 2 Katholiken,
1 Agrarier . 15 Republikaner , S Reformisten , 6 Sozialisten , 1 unab-
ängiger Republikaner . 20 Äatalsnier . 3 nationalistische RepAbli-

aner . 3 katalonische Nationalisten . 7 baskischr Rationalisten . 1 astu¬
rischer Regionalist . 1 wndalustschsr Regionalift.

Veutlckes
Die große Beute der Mittelmächte wächst.

Berlin,  S . Mürz . Die große Beute an russischen
Geschützenund Kriegsmaterial , das zum großen Teil eng¬
lisch-französischen Erzettgnisses ist, wird von England als
recht ärgerlich "empfünden. Zm ganzen beziffert sich dis
Beute der Mittelmächte seit dem 1. Dezember 1917 auf
120 443 Gefangene. 3633 'Geschütze, 7103 Maschinengewehre.
86 Grabenwaffen , 428 000 Gewehrs, viele tausend Fahrzeuge,
darunter 5000 Kraftwagen , 11 Panzerautos , mehrere Milli¬
onen Schutz Artilleriemunition , zahlreiche Tanks , 47 Panzer¬
motor - und Lazarettboote , 22 Flugzeuge (ohne die abtzeschos-
senen) , 800 Lokomotiven, 8000 meist mit Proviant beladene
Eisenbahnwagen , dazu unermeßliches -Kriegsgerät , zahl¬
reiche Feldküchen mit Zubehör Md dergleichen. Diese un¬
geheuren Zahlen gewinnen ' vor .allein an Bedeutung , wenn
man bedenkt, daß die Zahl der 36Ä3 Geschützt bei weitem
den Friedeusbestand sämtlicher deutschen Armeekorps an
Feldartillerie übertrifft , während die Zahl der 7103 Maschi¬
nengewehre ein Dielfaches darstellt von dem, was an dieser
Waffe vor Kriegsausbruch in Deutschland vorhanden war.
Rechnet man die Tausende von Geschützenund Maschinen¬
gewehren aus der Offensive gegen Italien dazu, so kann man
den ungeheuren Krästezuwachs ermessen, der den Mittel¬
mächten aus ihren Siegen zugeflossen ist und den nunmehr
England und Frankreich vollauf Würdigen«



' ; , « «IfdMkatteft.
Ne r kin,  5 . März . Wie der „Lokal-Anzeiger" erfährt,

soll jetzt auch zu einer Rationierung des für MMtärpersonon
vorhandenen Uniformftoffev und der Uniformen geschritten
werden. Zu diesem Zwecks wird jetzt eins Kleiderkarte für
Berlin eingeführt werden. Die Versorgung der Mannschaf,
ten und Unteroffizier« mit ^ kleidvngsstücke» erfolgt in der
bisherigen Weise.

Alarme.
Eisernes Kreuz.

— Berlin , 7. März . Das Eiserne Kreuz 1. und 2. Kl.
erhielt U-Doot-Obersteuermcmn Willy Hansen, Holtenau.

Zn Professor Rudloffs 7V. Geburtstag.
— Berlin , 7. Mürz . Der Wirkt . Geh. Oberbamat und

Professor Dr .-Ing . Johannes Rudloff , einer der hervorra¬
gendsten Konstrukteure .unserer Marine , vollendet heute in
voller Rüstigkeit das 70. Lebensjahr . Nach 24jähriger
Werstdienstzeit in Kiel und Wilhelmshaven wurde er 1895
in das Reichsmarineamt berufen und hat hier als Chef der
Schiffbauabteilung von 1898 bis 1906 maßgebenden Einfluß
auf die schiffbauliche Entwicklung unserer Marine ausge¬
übt : sämtliche Schlachtschiffeund Kreuzer dieser Epoche find
seine Schöpfungen. Hohe Verdienste hat sich Geheimrat
Rudloff auch durch seine ausgedehnte Lehrtätigkeit erwor¬
ben, die er bereits während seiner Werftdieastzeit viele
Jahre lang an den DUdungsanstalten der Marine , im be--.
sonderen an der Marineakademie , ausgeübt hat . Seit 1902
widmet er sich an der Kgl. Technischen Hochschule Berlin der
akademischenLehrtätigkeit , der er seit seinem im Jahre 1906
erfolgten Ausscheiden aus dem Reichsdienste seine ganze
Arbeitskraft zuwenden konnte. Die großen Verdienste Rud¬
loffs um die Entwicklung des deutschen Kriegsschiffbaues
haben die verdiente Anerkennung gefunden. Hohe preußische
und bundesstaatliche Auszeichnungen wurden ihm zuteil,
die SchiffbautechnischeGesellschaft wählte ihn seit 1899 zu
ihrem stellvertretenden Vorsitzenden und von der Technischen
Hochschule Berlin wurde ihm in diesen Tagen die Würdck
eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen.

(ius den ladestädten.
Wilhelmshaven,  7 , März.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Rose, Gefr., Sanderbusch,' Hajen,
Gefr., Leepen; Fr . Mescher, Schütze, Aurich; Schilling , Ka¬
nonier , Strackholt ; Tjardes , Landsturmmann , Spekendorf.

a Die erste Friedensseier . Drei Tage nach dem Ab--
fchluß des Friedens mit Rußland fand gestern eine eindrucks¬
volle Feier auf dem Rathausplatz statt , die eine nach Tau --
senden zählende Menge hier versammelt hatte . Zur Ein¬
leitung spielte die Kapelle der 6. Matrosen -Artillerre -Ab-
teilung den Choral „Nun danket alle Gott ". Dann brachte
die stattliche Zahl der Sänger der vereinigten Gesangver¬
eine unter Leitung des Herrn Lehrer Heers den Chor „Hel¬
denheimat " prächtig zum Bortrage . Den Mittslvunkr der
Feier bildete eine Ansprache des Herrn Konsiftorialrat
Jahns , der einleitend ausführte , daß es den Zuhörern wohl
kaum zum Bewußtsein gekommen sei, was der Friede mit
Rußland eigentlich bedeute. Ein Reich von 160 Millionen
Menschen, das anfangs gedacht habe, uns zu zerschmettern,
sei nicht nur militärisch abgetan , sondern habe unter der
Wucht von Hindenburgs Schwert den Frieden schließen
müssen, den wir ihm verschrieben. Und nicht nur das . Der
vorhergehende Friede mit der Ukraine bedeute unseren wirt¬
schaftlichenSieg und der Rumäne müsse ebenfalls unserem
Willen sich beugen. Das alte deutscheBaltenland atme be¬
freit auf nach mehrhundertjähriger Knechtschaft und eben
seien unsere tapferen Krieger dabei, auf den ergangenen
Hilferuf hin auch Finnland Ruhe und Frieden zu bringen.
So sei der Friede mit Rußland ein Riesenwerk, in dem»
unsere Diplomaten die Siege unserer Heerführer verewigten.
So breche der Friede von der Ostsee bis zum Schwarzen
Meere den Ring , den unsere Feinde um uns schlossen und
der Londoner Vertrag , in dem England alle unsere Gegner
unter seinen Willen beugen wollte, sei ein wertloses Stück
Papier geworden. Noch sei nicht alle Arbeit getan , im
Westen müsse noch die große Schlacht geschlagenwerden und
unsere U-Voote bedrohten noch weiterhin den Lebensnerv
unseres Hauptfeindes . Aber einmal werde aus den Teil¬
frieden der allgemeine Friede folgen. Und unser Kaiser,
der seine Friedensliebe durch drei Jahrzehnte bewiesen habe,
werde dann zum größten Friedensfürsten der Erde werden.
Hierfür gebühre ihm der wärmste Dank»der in einem drei¬
fachen Hurra zum Ausdruck gebracht wurde . Nachdem die
letzten Töne der Kaiserhymne verklungen, erfreuten die Sän¬
ger die lauschendeMenge noch mit dem Liede „St . Michael".
Den Abschluß der eindrucksvollen Feier bildete das Alt-
niederländische Dankgebet. Inzwischen hatten die Jung¬
mannen der Jugendwehr ihre Fackeln entzündet und mar¬
schierten mit klingendem Spiel zum Bismarckplatz» wo - er
Zug sich auflöste.

Stresemanns letzte Reichstagsrede . Unser Reichstags¬
vertreter Herr Dr . Stresemann hielt am 20. Februar im
Reichstag eine längere Rede, die allgemeinen Anklang weit
über die Reihen der nationalliberalen Partei hinaus ge¬
funden hat . Die Rede ist nunmehr im Wortlaut erschienen
und liegt in den Räumen der Schristleitung zur Einsicht
für unsere Leser aus.

2S Prozent Stenerzuschlag für 1918. Das Staatsmini-
sterium macht folgendes bekannt : Aufgrund des Finanzae-
setzes vom 86. Januar 1918 wird fiir das Jahr 1918 die Ein¬
kommensteuer und die Vermögenssteuer mit einem Zuschläge
von 25 Prozent der Jahressteuer erhoben werden.

Das Bürgervorsteherkollegium wird am nächsten Diens¬
tag, nachmittags 5 Ahr, eine öffentliche Sitzung im Rathaus¬
saal abhalken. Auf der Tagesordnung steht u. a. die Wahl
der Wahlkommisfion für die Bürgermeisterwahl . (S . Anz.)

^ Jahrplaniinderung . Vom 11. März ab werden zwei
Zuge auf der Strecke Drsmen -Oldenburg -Wilhelmshaoen,
die vor einiger Zeit ausgefallen waren , wieder singeführt.
Der Bremen 6.16 Uhr nachmittags verlassende Schnellzug
trifft in Oldenburg um 7.09 Uhr ein und wird von dort
als Personenzug (ab 7.20 Uhr) nach Wilhelmshaven weiter¬
geführt , Außerdem wird von Oldenburg der Nachmittags¬
zug (ab Oldenburg 5.49 Uhr , an Bremen 7.13 Uhr) wieder
verkehren. (S . Anz.)

Franziskaner(Marktstr. 12). Morgen findet ein Kon-
Mt Mt , sas van Mitgliedern der Flotten̂ tabs-Kauelle

«M'er LM Mg DKM KüttzeSkRsffker PMtnM MM-
sührt wird . (S . Anz.) '

Apollo-Lichtspiele. Von morgen ab steht das gewaltige
sechsakttge Filmwerk „Die Befreiung au« dem Dunkel" auf
dem neuen Spielplan . Der Film fuhrt den Beschauer bis
zu den Pyramiden der Sphinx und in die afrikanische Wüste
und zeigt diese mit ihren Bewohnern , Kamelen und Löwen.
Einen Triumph der Filmkunst stellt das prachtvolle Ballett
„Exzelsior" im Friedenspalast zu Haag dar , das in seiner
herrlichen Ausstattung einzig dastehen dürfte . Vervollstän¬
digt wird das interessante Programm durch den köstlichen
dreiaktigen Schwank „In der Klemme" und eine wunder¬
bare Naturaufnahme „Wintersport in Schweden". Am
Freitag , Sonnabend und Montag findet nachmittags 4 Ahr
(Kassenöffnung 3.30 Uhr) eine Schüler- und Familienvor-
stellung zu kleinen Preisen statt . (S . Anz.)

Der Vaterländische Franenverein wird heute nachmittag
5 Uhr im Nathaussaal seine Jahresversammlung abhalten.

Hansa-Bund . Mehrfach aus den Kreisen von Gewerbe,
Handel und Industrie gegebenen Anregungen folgend, ver¬
anstaltet die Ortsgruppe Wilhelmshaven -Rüstringen des
Hansa-Bundes am Sonnabend , 9. März , abends 8 Uhr , im
DeutschenHaus eine Versammlung , in welcher der Geschäfts¬
führer des Landesverbandes Nordwestdeutschland, Syndikus
Bartels , Hannover , die hsytige Wirtschaftslage einer ein¬
gehenden Erörterung unterziehen , und im Anschluß daran
über die in der Zeit der Ueberleitung von der Kriegswirt¬
schaft in den Friedenszustand zu lösenden wirtschaftlichen
Problems unter Zugrundelegung der Ziele des Hansa-
Bundes , wie er sie in seinen Richtlinien verankert hat,
sprechen wird . Hierbei werden Kriegswucher-Eesetzgebung,
Abbau der staatssozialistischen Einrichtungen , Schaffung
freier Bahn für Gewerbe, Handel und Industrie zweckdien¬
liche Beleuchtung finden. Die weltumfassende Bedeutung
der dem Vortrage zugrunde gelegten Gegenstände dürfte
unter Berücksichtigung der äußerst schwierigen Lage des
Erwerbsleben ein reges Interesse auslösen und zahlreiche
Teilnahme an der Veranstaltung gewährleisten . (S . Anz.)

„Der Hias " kommt. Das feldgraüe Spiel „Der Hias"
hat einen förmlichen Triumphzug durch alle größeren Städte
Deutschlands gemacht und überall neben dem wohlverdienten
künstlerischen Erfolg auch reichen Gewinn für den Kriegs¬
liebesdienst gebracht. Ueber eine Million Mark Reinge¬
winn sind bereits erzielt worden. Die Feldgrauen werden
nunmehr auch zu uns kommen und zwar am 1. April 1918
in das Adler-Theater . Sicherlich wird dem vaterländischen
Stück auch hier feine bewährte Anziehungskraft nicht ver¬
sagt bleiben. Da der gesamte Reinertrag dem Kriegsliebes¬
dienst zugeführt wird , wird jeder Besucher der Vorstellung
um so williger sein Scherflein zur guten Sache beitragen.
(S . Anz.)

rMMMIMWMNSipottW
gemäß gehandelt W ha'
leit in geringem Lmfai
strafe

oermmvo nen. « r
das Gericht nahm «her doch „

E an und verurteilte ih » zu 5t» M

6 Wochen Gefängnis verurteilt. — Der Landwirt Aoh. A
in Schattsbura soll sich dadurchgegen die VundesratsvewM,--
über die Verwendungvon Speisefett in Verbindungmit ^vergangenordnnng des Regierungspräsidentenin Aurü
daß er als Vorsitzender der Molkereigenossenschaft Backemoor
ließ, Käsequar-k an di« Verteilungsstellein Leer abzuliesern
wurde ein Strafbefehl von M Mark «egen ' hn erlassen,
beantragte er gerichtliche Entscheidung. Das SchöffengerM̂T
erkannteaus Freisprechung. Die Staatsanwaltschaftlegt« BnuL
«in, die von der hiesigen Strafkammer verworfenwurde, da Ä
Verordnung des Regierungspräsidentennicht für rechtsgüM
erkannte. Auf die hiergegen eingelegte Revision verwü- 5
Kammergericht die Sache an die Strafkammerzurück. Eg
fraglicheVerordnung als zu Recht bestehend. In der kMilA
Strafkammeroerhandlungwird ausgesprochen.' daß der NeHM«,
sich zwar gegen di« Verordnung vergangen hat. Er wird
wiederum freigesprochen, weil er in entschuldbarem Irrt « , -k
we sen ist. _ _ _ .

Briefkasten.
Frau R. in Riiftrinam. Die Einsegnung der PrftizGM«,

in Oldenburgfindet aim Palmsonntag, 24. 3. statt.

Letzte Meidnnaen.

licher Kriegsschauplatzr
onprinz Rupprecht : Nordwestlich von DixmM
„am von einem Angriff gegen zwei belgisch

WTB . Berlin , ? . März . lAmtlich .) La » « roßt Ham
quartiermeldetr

^ West!
Heeresgruppe .

brachten Sturmabteilungen von einem Angriff gegen zwei belgischeG,
Höste 3 Offiziere , 114 Mann und einige Maschinengewehre ein . Ln K,
tillerietätigkett lebte in vielen Abschnitten anf , Mehrfach wurden engliW
Erlundungsvorstöße abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz r Die französische Artillerie e«<
wickelte an vielen Stellen der Front rege Tätigkeit . Nordwestlich dm
Avocourt drangen Stoßtrupps tief in die französischen Stellungen ch
und lehrten nach heftigem Kamp ? und nach Zerstörung zahlreicher linw
stände mit 27 Gefangenen zurück.

Im Lustkanlps wurden gestern IS feindliche Flugzeuge und 2 Frssz,
ballon « ab geschossen. Hauptmann Ritter von Tnczek errang seine» ii,
Lustsieg . Durch Bombenabwurf englischer Flieger auf ei » Lazarett«
Tonrcoing wurden zahlreiche französische Einwohner getötet.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorss.

Der U - Boot - Bericht.

. chiffe .
englische bewaffnete Dampfer „Whitcour " (888V Br .-R .-To .) sowie M
bewaffnete Dampfer von Svüv mrd 4VVH Br .-R .-To . Ein Dampfet I
Erz nnd Ho.
der irischen
Erz nnd Holz für England an Bord . Die Erfolge wurden größtenteils«

See erzielt.
Der Chef de» Admiralstabes der Rache.

Riiftringen,  7 . März.
Missionsgottesdienst . Auf die am Sonntag stattftnden-

den Missionsgottesdienste in der Kirche zu Neuende und in
der Christuskirche wird besonders aufmerksam gemacht. Der
Prediger , Missionar Spieß , hat mehrere Jahrzehnte in der
deutschen Kolonie Togo unter dem Ewevolk gearbeitet und
redet aus eigener Anschauung von Land und Leuten und von
der Arbeit der Mission.

pl. Volkstheater . Seit einigen Tagen steht das von
Ludwig Fuldrr verfaßte dreiaktige Lustspiel „Die verlorene
Tochter" auf dem Spielplan . In dem Stück verbinden sich
eine harmlos -heitere Handlung mit einer gewandten Rhe¬
torik und einem hübsch angebrachten, graziösen Humor zu
einem liebenswürdigen Gebilde, das bei einer Wiedergabe
wie der durch die bewährten Mitglieder des Volkstheaters
seines Erfolges gewiß sein darf . Nelly, die temperament¬
volle Tochter des Rentiers Kornemann und dessen Frau
Adolfine , ist mit ihren Eltern und ihrem Onkel aus einem
kleinen Provinzstädtchen nach Berlin übergesiedelt, fühlt sich
aber unter der strengen Bevormundung und Aufsicht ihrer
Verwandten nicht sonderlich wohl. Da sich die Eltern wei¬
gern, ihre Einwilligung zur Heirat ihrer Tochter mit dem!
Dr . Lipps zu geben, für den Nelly eine tiefere Neigung zu!
empfinden glaubt , benutzt sie die erste Gelegenheit , um mit
diesem das elterliche Haus zu verlassen, und hofft, so den
versagten Segen zu erzwingen. Sie muß jedoch bald erken¬
nen, daß sie sich in dem Dr . Lipps gründlich getäuscht hat,
und findet schließlichin dem Rechteanwalt Westfal, der den
Auftrag bekommen hatte , der „verlorenen Tochter" den
Kopf zurechtzusetzen, ihren Ritter und künftigen Ehemann.
Die Aufführung des Lustspiels war von Herrn Hans Herbert
Michels vortrefflich vorbereitet , auch inbezug auf die Aus¬
stattung , und ließ nichts zu wünschen übrig . Frl . Anne¬
marie Jlgner fand in der Nelly eine dankbare Rolle und!
schuf mit vielem Temperament und sicherem Spiel eine
reizende Figur . Herr Hans Herbert Michels spielte den
nicht gerade sehr gewitzten Dr . Lipps recht humorvoll und!
ansprechend und stellte einen treffenden Gegensatz zu dem
schneidigen Rechtsanwalt des Herrn Rudolf Michels dar.
Die beiden „Kornemanns " lagen bei den Herren Huck und!
Neubett in sicherenHänden ; auch Herr Weicher fand stch in
her Rolle des Oberkellners gut zurecht. Ebenso trugen auch
die Damen Adele Silmarah , Karla Tetzlaff und EM Fried
erfolgreich zu dem Gelingen des Ganzen bei. Die AufsüU
rung hinterlietz einen vortrefflichen Eindruck. — Düs hübsche
Lustspiel wird iy den nächsten Tagen (bis einschl. Sonntaa)
wiederholt.

Seriektsverkancilungen.
Rüst -ringegr,  S>Akäv

beleidiguM Hatten sich die E
Gendarmsrie-Wacht-nerster Pf.
u 2V Mark EetWvaseoder 4

hiers. war anMklaqt, den
Die AngeAagtenahmFerner

(SchWMerlchtZ Der Beamten-
leute TechnikerO. gsgen-Wer dem

irr gemacht. Sie wurden leider
Haft verurteilt. — Die
mann H. hier?.. beleidigt zu

beleidigendenAeußerumasn im
wurde gegen«die, Witwe P. und

die Frau des Matzrosen wegen qeg« t!ertiger VMMguNg ver-
Auch hiche Sache wird durch VergleichSache wird durch Vergleich erledigt. — Auf

Geldstrafe oder 1 Tag Haft wird «egen die Frau des Elek¬
trikers R. Hier?, erkannt, wem sie in einem Streit den Dreher B.
beleidigthatte. — Dem KesselschmiedL. war zur LM gelegt, seinen
Schwager, den Kesselschmied Sch. beleidigt zu haben. Die

.rm DergleÄ
SacheSchr beleidigt zu haben,

endigte mit einem Vergleich. ^ ^
Oldenburg.  6 . März. Ueber einen Eisenbahnunsall, bei

dem leicht mehrere Menschen hätten verunglücken können, wurde
vor Lein Schöffengericht verhandelt. Ein Gesahtt. das im Dunkeln
den EssenbahnüLergaMbei Südende passierte., befand sich plötzlich
zwischen geschloffenen Schranken, wurde van einer den Uev
rn schneller Fahrt durchfahrendenLokomotive erfaßt und umge-
worzen. Während die Insassen des Wagens mit dem Schrecken da¬
vonkamen. wurde der Wagen zertrümmttt, das Pferd mftgeschleift
und zermalmt. Der Schrankenwärter, der vorher noch einen Heu-
VLSSkLLÄ 'LMKLLSL«

WTB . Berlin,  7 . März . Das gegen dm „Vorwärts " MM
Landesverrat eingeleitete Verfahren ist eingestellt worden.

WTB . Berlin,  7 . März . Dem „Reichsanzeiger " zusot« h
dem Kapitänleutnant v . Mellenthin der Orden Pour le merite »mich»
worden . .

WTB . Berlin,  7 . März . Der Zentralausschuß der mtieml
liberalen Pattei wird am nächsten Sonntag zusammentreten , « m sichÄ
der Frage des preußischen Wahlrechts zu beschäftige » .

Berlin,  K . März . „Daily News " schreibe» laut „Loi .-AiGst
Wir hören , daß ein dringendes Bedürfnis besteht, die strengste Sparsam«
i« ded nächsten
rationier » « »

daß hiedurch nnd durch allgemeine parsauikeit in

, tmsem

Notstand gemildert wird.
WTB . Hamburg , 8 . März . Die Bürgerschaft bewilligte AM

Mark Beihilfe fiir das Notstandskomitee in Riga nnd «mtm
28 Millionen Mark für die durch den Krieg erwachsenden AM «« ,
die damit aus insgesamt 365 Millionen Mark steigen.

WTB . Stuttgart,  6 . März . Anläßlich des Friedensschlüsse»
mit Rußland hat Wischen dem König und dem Kaiser ein Depesche«'
Wechsel stattgesunden. Auf den telegraphischen Glückwunschdes
ist folgendes Antwotttelegramm des Kaisers eingegangen : Seiner
dem König , Stuttgart . Gott ist mit unseren Heerführern nnd . , .
Truppen gewesen ; sie haben uns Le« Frieden im Osten gebracht , den M
brauchte » , « m unsere Grenzen zu sichern und deutschem Blute Hust tz
bring « «. Noch steht schweres Ringen uns bevor ; aber deutscher Mut m
deutsche Ausdauer werden uns nicht verlassen . Habe von
für Dein getreues Gedenken in diesem Momeilt der stolzen
alter Freundschast Wilhelm . , .

WTB . Stuttgart,  6 . März . Heute vormittag traf Km«
Friedrich August von Sachsen zum Besuch des Königs « »» w
Königin hier ein . „

, Wien,  6 . März . Di « „Neue Freie Presse " meldet aus LenibeA
Wiener Blätter berichten , daß die ukrainische Delegation die Verpflicht^
übernommen hat , bis zum lö . April d. I . an die Zentralmächte
Waggons ' ' . . . ' -
dörrtes

erzen T« l
reud«. S»

'""«LSÄ -.. «
. Von der Vermehr »«—iTV . Haag,  7 . März . Londoner

langte Asquith im Unterbaust mehr Schisse.
Lee Handelsschiffe hänge die Zukunft Englands ab . . .. .

WTB Amsterdam,  6 . März . „Allg . Handelsblad E
fohle hat die englisch « Regierung veranlaßt durch den Protest Mk
gebender Kreist von Lancashire , das Verbot , Baumwollgarne

bftofse nach dem neutrale » Auslande ausznsühren , teilweise

^ "^Rotterdam.  8 . März . Das chinesische Kabinett ist A
einer Meldung der „Daily Mail " ans Trentsin zu engerer
sammenarbeit mit Japan in Sibirien entschlossen . BevollmaihM
werden zwischen Tokio und Petersburg zur Besprechung der uuu»»'
rischen Fragen ausgetauscht werden . ^

Rotterdam,  8 . März . Heute nacht starb John RedniM
der Führer der irischen Nationalisten . ..

Kopenhagen,  8 . März . Die „Berlingske Tidend «"
aus Stockholm r Aus Finnland wm > heute gedrahtet,
Garde , Lowisa zurückzuerobern . Tammerfors ist ,
umringt , Bei Borgas finde « heftige Kämpfe statt.

WTB . Stackholm,  8 . März . Wie mehre « Stockholm « » w"
aus Finnland melde » , nahmen die weißen " ' "

WTB . Stockholm,  8 . März , i „ ,
erfährt , ist zwischen de» schwedischen Jungsozialift
nüre » Regierung in Helsingfors ein förmliches Abi

„Berlingske
es gelang der E

nun von dr«

l Gardisten Björnebora.
Wie „Nya Dagligt All -hlNi»
ngsozialifte » und der revmun^

kgicrung in HeUingfors « u förmliches Abkommen gttrossen " „
den , um in Schweden mit finnisch -russischer Unterstützung im FrtihM

« » ' . X«. A
sozialdemokratische Abgeordnete London hat tm
einen Protest gegen die japanische Intervention in Rußland

-dienst KÄwätz« könnt»
asel,  8 . März . Dem Allgemeinen Presse!

erklärte Lenin in der „Krasnasa Gazeta ": Nur Sch
von der Fortsetzung des Krieges rede « . , .

Bafel,  S . März . „Mormng Post " meldet aus Petersburg-
kann als sicher annehmen , daß der große Sowjetkongreß m Mosw » z,
12 . d. M . eme unbedingte Mehrheit für dm dm Friedensschluß der
schewilireqiernng bringen wird.

London , 6. März. Die liberale „Westminster
seines nmestm Brieses vor , datz y . ^

. . . . sage , aber über seine Taten m 't NUlch,,
chweige , wo er durch schöne Phrasen verhüllte Äoberungspläne

WTB . Newyork,  8 . März . sReuter . j Dir »Ass- M
meldet aus Washington : Die Vereinigten Staaten stndgrunei ^
ich mit Japan , Großbritannien und den anderen Allnerrr » . ^

einer llebereinkunft über das Borgehen in Sibirien gelavm»
Einzelheiten bleiben jedoch noch miszuarLeiten.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag, 8. März: vormittag 8.00 — nachmittagŝ
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B °m 11- März an verk-hre» auf d. r Strecke
« >. men . Oldenburg nachstehend nufgeführter neuer
^ .imellzua Nr . l >8 und der seit dem 14. Januar aus.
^,äeue Pecsonenzug Rc. 29 (von Oldenburg 5.40 nachm..
Ankunft Bremen 7.A.

Schnellzug Nr . 118 . 1 .—A. Klasse.
Bremen Hbf. ab 6.« nachm.
Delmenhorst » 6.« ,
Oldenburg ^ an 7.Z ,
Weiter 7 W mrt Personenzug Nr . tv
nach Wilhelmshaven.

Oldenburg , den 4. März 1918.
Wroftherzogiicke Eisenbahndirektion.
» g der Anordnung betr . Reichs - Reisebrotmarken für

dnß Gebiet der Stadt Wilhelmshaven vom 28. Oktober 1916
wird wie folgt geändert:

Bäcker und Gastwirte sind verpflichtet , Reichs -Reise,
orotmarken anzunehinen . Diese sind sofort nach Belie.
lerung zu entwerten . Die Entwertung ist in der Weise
voiMnehmen, daß die einzelnen Marken , nicht die ganzen
Bogen, mittels Tinte oder Tintenstift kreuzweise durchstrichen
werden. Die gesammelten Reisebrotmarken sind mit dem
Anträge auf Zuweisung von Mehl, gebündelt , oder geklebt
am Montag jeder Woche unter Angabe der Stückzahl uu-
serem städtischen Lebensmittelamt mit den anderen Brot¬
marken einzuliefern.

Bei der Berechnung des Verbrauchs und der Mehlzu«
Weisung werden nur die vorschriftsmäßig entwerteten Mar.
km in Anrechnung gebracht.

Wilhelmshaven , den 5. Marz 1918.
Der Magistrat.

s»Die für diese Woche gültige Fleischkarte wird
«/« mit Wurst « nd z« Vin mit Fleisch beliefert.

Wilhelmshaven , den 7. März 1918.
Städtisches Leveusmittelamt.

Bekanntmachung.

Die Ausgabe der am 28. Mürz ds . Js . abgelaufenen
Wochenkartenausweise und der Tageskartenausweise für
April für Minderbemittelte erfolgt vom

s . März ds . Js . ab
im Rathause Zedeliusstxaße . Zimmer Nr . 2.

Borzulegen ist der letzte Steuerzettel . Personen , die
im Besitze eines Minderbcmittelten -Ausweises find, haben
diesen mitzubringeu . Kriegerfrauen haben sich durch ihre
Untersiützungskarte als solche auszuweisen.

In allen Füllen ist der Brotkartenausweis vorzulegen.
Rüstringen , den 6. März 1918.

Stadtmagistrat . Dr. Lueken.
Bekanntmachung.

Folgende Beschlüsse des Gesamtstadtrats vom 6. März
ISIS, erster Lesung, betreffend

a) Erwerb der Grundstücke Artikel Nr . 13, 40, 62,
323, 864, 418, 436 der Gemeinde Fedderwarden,

d) Erwerb der Besitzung Artikel 176 der Gemeinde
Rüstringen,

e) Erwerb des Artikels 475 der Gemeinde Rüstringen,
liegen vom 8. bis einschließlich 21. ds . Mts . im Rathause
Zedelmsstraße, Zimmer 7, zu jedermanns Einsicht öffentlich
aus. .

Rüstringe «, den 7. März 1918.
Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

Bekanntmachung.
Mn Viertel der Fleischkarte wird in dieser Woche mit
m-Leber- und Blutwurst beliefert.
Der Preis der Dosenwurst ist, mit Dose gewogeit
Mk„ 1« Anschnitt 2.33 Mt . per Pfund.

46V xr Dosenwurst gilt gleich 566 xr Frischfleisch.
Rüstringe «, den 4. März 1918.

KriegsversorgnngSamt.
Oeffentliche Sitzung des

Bürgervorsteher - Kollegiums
findet statt am
Dienstag, de« 12. März 1918.

nachmittags 5 Uhr,
großen Sitzungssaals des

Rathauses.
Tagesordnung:

t . Kämmerei-». Sparkassen-
aiigelegenheiten.
Bürgerrechts erteilungen.

8. Neuwahl der Schieds-
männer und deren Ver¬
treter.
AM einer Kommission

. >-dle Bürgermeisterwahl,
o- RachSewilligungen.

' Gutachten des Stadtsyn-
drkus zur Frage der Ab¬
walzung des Warenum¬
satzstempels seitens der
Gasanstalt auf ihre Ab¬
nehmer für die Zahlung
gelieferten Gases.

>- Beitritt zum Wiesmoor-
-> Wromabnehmerberband.

iO- Verschiedenes. -
W Häven- 6. März 1918.

L-, H. Plöger,
^urgervorsteh er -Wortführer.

^ Vepmlklungsg ^

b« U siU Mlssr
L,'? Mttbewohnen an eine»
v« », sofort zu vermieten.

floonstraße 101 ,1 r.

iüIistgkSULllS ^
Seeoffizier sucht zNM1. 4.

*iev. 2) gut möblierte
Zimmer.
erb . cm Niemeyer.

-L Liorkt . und Varkitrake
für meine Braut ein

nijEliertes Zimmer -
^Kochgelegenheit.
znI ^ Een an Bootsm .-Maat

SMS . . Thüringen ".

»Dieter Offizier sucht

tzl»»fî >ends Angebote an
" ««-ich. « rou- rinzenttr . 22.

j tu vsNl sufsn j

Affenpinscher
wachsam, zu verkaufen.

Kasernenstraße 7.

GeigeUseckW.
Holtttmannstraße 50s, II.

Uaninchen
Rasse sowie Kreuzung , zu
Zucht« und Schlachtzwecken.
Jungtiere von 8 Wochen an
gebe ab . Stelle meine sämtl.
Rammler zum Decken frei.

Klaus » Brsmarckstr. 136.

Schwel . Unter meiner
Nachweisung steht ein Hier¬
selbst belegeneS, fast neues

mit großem schönem Garten
mit beliebigem Antritt ganz
billig zum Verkauf. Anzah¬
lung gering.
H . Meyer . Auktionator.

Zu verkaufen ein neuerKkM»-" I
mit Aufsatz nebst dazu paff.
Stnhl mit Ledersttz . Preis
500 Mark.

Kaakstratze 17, II links.

Zu verkaufen:
1 Klavier,
1 Schaukelbabe

-wanne.
^ H . Nienstedt,

Wrlhelmshavenerstraße 54,1.

Zu verkaufen:
lSmwW«m.Mdelk
Miiver-MMuül.
Mühlenwea . StaÄgebäude.

Sssitrsr : Otto psl-gsnäv.

'

Dir von d«r Kriegsgesellschast für Dörrgemüse
kontingentierte Fabrik A A . Polak in Weeuer
wünscht mit Erzeugern Abschlüsse für

A 'WWmMM
gegen Höchstpreise zu tätigen . Auf Wunsch werden
die Verträge persönlich durch Vertreter abgeschlossen.

A. I . Polak, Weener.

Heute Donnerstag nachmittag Verkauf von

grünen Heringen
in sämtlichen Fischgeschäften
von Wilhelmshaven - Rüstringe » .

Kleine grüne Heringe . . Pfund SS Pfg.
Mittlere grüne Heringe . Pfund SS Pfg.
znwiM SlllV« L«.Wt.

Wilhelmshaven.

Sofort zu kaufen gesucht ein

Pferd für Heuerwehr.
Alter 6—9 Jahre , zugfest, 1,75—1,85 ra groß (Bandmaß ),
ein- und zweispännig emgefahren , scharfer Traber , gesund
in den Hufen, nicht bissig, kein Strangschläger .. Angebote
mit Preis frachtfrei Wilhelmshaven einschl. aller Neben¬
kosten sind bis 16. März an das Verwaltungsressort
der Kaiserl . Werft , Wilhelmshaven , Abteilnng S,
zu richten.

L.Is Dinla ^b:
> Ois Opsrsttsn - WalTsrsLOgsl 'in N
^ »lutta X5U8S. ^
D Ls lacket. srAsbsnstsill Otto ? erKLN<Iv. M
S
«

§ viswtsx,
«

iltzv 12. vllll Vvoosi-stsz,
Oastsxisl ckss OxsrusLugsrs

14. »lirr : S

W v ZOIkl.
A » us Nsmvurg . E
» « » » » » » « » NN, » » » » » » « » » » »

Mahagoni-Salon
billig zu verkaufen.

Näheres Buchhandlung
Jockusch , Gökerstraße 50.

^ lksufgesueks ^

Wlieii . Ml.
die nicht mehr auszubessern
sind, werden in unserer Schuh-
clusbesserkngsanstalt Nord-
straße 1 angekaust.
BekleidungsstelleRiistrtnge «.

mit Garte«
in der Umgegend Rüstringens
anzukaufen gesucht. Angebote
mit Angabe des Preises und
der Anzahlung erbeten an die
^ Hausbefltzerbank,
W'havsn , Prinz -Heinrichstr.7.

lttksns 81v»sn

Als Ersatz für erkranktes
Mädchen suche zum 1. April

Vorstellung vorm. u . abends
Frau Oberleut .z.S .Schreiber,
_ Kantstraße 15.

Auf sofort mehrere

kellerinnev
und eine tüchtige

waschkrau
gesucht.
Säuglings - u«d Kinderkrippe
des Werft -WohlfahrtßveräuS

Hinterstr . 1, i . Stock.
Gesucht zum 15. März oder

1. April ein

für K
Frau

r Küche und Haus.
«rnnewatd, Roonstr.« .

Suche zum 1. April ein
freundliches , ordentliches

Frau Griffel , Roonstratze67.
Gesucht für den Laden

mit guter Handschrift und
möglichst etwas im Nähen
bewandert . '

Färberei Tasten »,
Gökerstraße 51.

Laufjunge
zu sofort oder zum 15. März
gesucht. MufikhanS Anker.

für die Nachmittagsstunden
un Haushalt gesucht : deSgl.
für mein Papier - u. Schrem-

zeschästeinwarenges

Lehrmädchen
zu Ostern.

August Stecker,
WilhelmShavener Straße 46.

oder
Pater ge-

t, äuch Kriegsbeschädigte,
t . Felbeck , Rüstringen,

WilhelmShavener Straße 29.
_ . st sofort ein zuver¬

lässiger, kräftiger

Kutscher
gesucht.
M . F . Tapkeu , Eisenhandlg.

Gewandt . Hansmädche«
od. sonst,weibl .Hülfe ev. s. d.

Wegen Heirat des jetzigen.
Alleinmädchen,
das kochen kann. z. 1. April
für . kl. Haushalt gesucht.
Fra « Kapitänleutnant Jeß,

Hollmaimstraße 13. IÜ.

DlUNlSOIUttjjlWW.
MorÄeruug des Mlegsamts zur fre!w!ll!geu Meldung gemW
8? 2des tzefetzes Uber den vaterlilndWen MdlM

U das Wetzte Tebltt lu

Flandern
Sofort werden dringend gesucht

6ll Schrankenwlirter,
6ll Helfer für den
24 Helfer zur Hilfeleiftuug in Eutlausnnüs-

anstalten.
Technische Borkenntnisfe«nd besondere körperliche Kräfte find

nicht erforderlich. Der Anfrnf « endet sich daher beson¬
ders an diejenigen Personen , « elche biaher noch nichts
für dasDnrchhaltem des deutschen Volkes getan haben-
Sie mögen sich überlegen , « a« für fle vorteilhafter
rst . sich jetzt frelVilllg z« melden oder späterzwangs,
«eife zu schwerer körperlicher Hilfsdienftarbeit her.
angezögen z« « erben.

Ausgeschlossen sind Personen im wehrpflichtigen Alter , Jugendliche
unter 16 Jahren , landwirtschaftliche und industrielle Facharbeiter . 16jährige
kommen nur für die zu zweit genannte Anforderung in Frage.

Die Helfer erhalten : Freie Unterkunft « nd Verpflegung , freie
Benntznng der Feldpost , freie ärztliche « nd Lnzarettbehandlnng « nd
angemestenen Barlohu.

Anmeldungen nehmen entgegen
die Hilfsdienstmeldestellen.

Sie geben auch über alle Fragen nähere Auskunft , insbesondere über
die Verpflegung und Lohnsätze.

Hilfsdienstmeldestellen
befinden sich in jeder Kreisstadt bei einem Arbeitsnachweis , dem Ma¬
gistrat oder der Ortskraukenkaffe . Die wichtigsten sind folgende:

Hannover : Am Himmelreich 1 und Schlägerstraße 54, Osnabrück:
Markt 5, Harbnrg : 2. Bergstraße 24, HildeSheim r Am Schilde 41,
Böttingen : Theaterstratze 19. Brannschweig : Hagenmatkt 13, Olden¬
burg : Steinweg 14, Rüstringen : WilhelmShavener Straße SS,

Hannover , dm 4. März ISIS.

Die Kriegsamtstelle.
gez. von Heimbnrg.

Suche z. 1. April für kleinen
Kriegshaushalt ein ^
leM.
das gut kochen und einmachen
kann. Zu erfr . bei Frau Kaptl.
Mechlenburg , Wallstr . 56, prt.
Abends zwischen7 und S Uht.

8tv»vngv8uokv j

18 jähr. jg.Mädchen
sucht Stellung zum 1. 4. öder
15. 4. W. Angebote an W.
Butz , Westerstratze 5, Nord«
seebad Borkum.

JnngeS Mädchen,
26 Jahre alt , sucht Stellung
als Stütze auf sofort evt. auch
später . Familien -Anschlußund
Gehalt . Schriftliche Angebote
erbeten an Frieda Schulz,
Lehe- RickmerSstratze 64, 111.

rin»ekfk>..M °ttr
Stellung , am liebsten bei Mil¬
dern im Alter v. i/2—8 Jahren.
Luise Mahlstedt , Bremm,

Lelbrückstraße 16.

« NSikSt8gS8Uvbv

24 Jahr , stattlich, gut situiert,
langjährig verlobt gewesen,
mit i/sjähr . Kind , doch gutem
Ruf, sucht veränderungshalber
die Bekanntschaft eines älter .,
nette «, gleichfalls gutgestellten
Herrn , am liebsten Marine-
Ünterbeamten . Offerten an
Frauke , Kronprinzenftr . 22.

j Voi ' lorvL j

Verloren v. d. Friedensfeier
W. KeL-AwlMllOk
Monogr . L L . Abzug, gegen
Belohnung Wallstr . 10. pt . r.

L Vsrsetzlslivnsv
ssMZMIi Befreiungövisilä»»!-!!. syf.. Älter
«. Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst,dis-
tret . UIs >»« ansI,

Berlin. Belle-Alliancestr, S».

Junger Mann sucht
::Unterricht ::
in Deutsch,Französisch

und Mathematik
z. Einjährigen -Examen.

Angebote mit Preis bis
Sonnabend an C . Ludewig,
Kronprinzeüstraße 22.

MUMWIe.
Kanflose

zu der am 12. März
beginnenden Ziehung

S. Klasse:
Vi _ Vs _ V« Vs

120M .6VM.30M.15M.

SchwitterS,
Kgl. Lott -- Einnehmer,
W'havener Sttatze 22.

Fernruf 1364.

WellMl
kür btzssssr
bclisrsn VM.
8. k. lluiilnillki»

(lad . : L . Ludlwsaa)
Slsnise -vlrssi -s » « « SS.

yperutlouPosv Nelmnälun^beikMenIeille»
unck allxemviusLlussuge.

r -. su «öS«
Tvdiilvrin von Or. mscl. liiure-

kraniit.
stlivllkmli. A. t. küe UllmdittgtlrsSs

ff.
öpeile
liefert bei Abnahme einzelner
Sacke und waggonweise

§ritz Qarks,
KvoßHarrdek,

- Städtisches Lagerhaus . -
Fernsprecher 487.

(Zugelassen zum Handel mit
Lebensmitteln lt . Erlaubnis¬

schein 71. 7477.)

Mllkk
WlM

Bester Ersatz f-Soda j

lPaketlSPf.
Wenzels

Geifengeschäfte
Marktstraße SS,
Gökerstraße SS.

Vl8ll6N
Karten
io SiilMuiii Mir

ivsrcksa saadsr,
sodasU udilliASt
»ugvksrtisti von

ffMUMmiiMMI.
Vk». SK » » ,  w 'davsa,
LrouxriaLsastr . Ilr . 22.

Reparaturen an Näh¬
maschine » sämtl . Systeme
werden unter Garantie
schnellstens ausgeführt.
Georg Bester , Fahrradhandlg.
Bisurarckstratze 66, Eckhaus
Gökerstraße ? - Fernruf 177.

Wp -WlwWM
fl.» Viemlg,

Prinz -Heinrichstraße 7.
Polstermöbel . Teppiche, Deck..
Pelze rc. werden unter Ga¬
rantie von Motten und drrev

Brut gereinigt.



VvrsnLsis«!
kllW. ilill8. NM IS»

im AsmütUollen

Aai -Klsli -. «2 Psr -k8lp . 2

iiü Hause 6sp Apollo -Uktspisis.

Lnosssn

»usKsklUrrt von srsksn Lräktsn dor

kNeil-!M -Melle
uvtsr DsitunZ «Iss Usern
^onrsrtwsister klönniZs.

pWMlll M M bSligM W8d8ll.

!m oberen 8aale tägliok ad 7 Ulir:

llle MM MlllllMe
Kilivller-Welle
VopnSkmss Wsm-

uncl Lisi ' - l. okL >.
lllMKSU8ll WMM LMIrslt.

!« »

ksstspisl llok stlünck . Opsl -vtlsn - LssvUsekaft
(virskvon 8 Vsutsvii).

.

SViLLkL ^ rr
vouusrstax :. dsn 7. LlLra : Vas ülücKsmSckel.
krsitss, ' dsn 8. LlLrs : Vas Müeksmllllel.
Lonnabsnd , dsn d. Llärr : 2um «rstvn NalsI

prims Üsllsrlns
Opsrstts in 3 L,ictsn.

litslrvUs : NiI1v2asobka  vom
8tadttdsatsr inülagdsdurß.  —

SonntLA , dsu 10. LLärs:
Laokw . 4 lidr : snm Iststsn  Llals : Vas

LlüeksmLdel
^bsnäs S vdr : prlmä LaUorta»

LlontaZ , dsn 11. Narr nnd kolZsnds TaZs:

prims SsNsrIn»
^nksnZ 8 Dbr.

Vorvorkauk von 10 dis 1 Ildr und vor» b Pdr
naelunittaAs rm. — Ldsstsr - Vsinsprsollsr 47.

V « r » » Lol8 « !
istittvoed , üen 13. istärr:

»Es Kinrion - Von »ß» IIuag
^.nkan ^ 4 Odr , dsi srmässixtsn Drsisso.

tISnrvl u . Lrsbsl
Ortsgruppe Wilhelmshaven-Rüftringrn

des Hansa-Sundes.

Versammlung
am ZSMaben », den y . Marz , abends 8 Uhr,

im Deutschen Hanse.
der SrschSftMhrerr d. Lmdrsvekbavde » Nord-

vveeeeeg Westdeutschland der Hansa -Sundes , Sqndikur
Bartels,  Hannover , Ader

Zweck N. Ziele der hansa -VaAd -Seweznn , in ihrer
Verknüpfung mit Deutschlands Schicksalswende , u

zrrie Dahn für Handel,
Gewerbe nnd Industrie.

Der Vorstand.
ßM - Auch Mchtmstglieder und Damen haben Zutritt.

d °SK ° Se !WsM
Zuschriften mit Preisangabe

an Jung , Utrosfiz ., 4. Komp.
II . Werftdivision.

WWM . SA « » .

kauft
Wilh . Ramie « , W'haven,

Marktstra.be 10.

^zolitdilcjEp-Vor'tff'Lg
io äsr Köverdesobuis kiaonstrssss

Tonrwdsnü , cksn 9 . MrL , absnäs SV » Wr

Möll lli M 8. M W llW dWtM SÄiMl ÜK vckW.

Ktzklavr-: Usbrsr Lbepbai - ck, sti 'ksven.

vast ' v « e>kdenll lsi §2i - As ^ ttsngsköi -ig «!
»n «l ? « « ii >«« nK »itgliv »1« r , « »»sie Vssint«
«nst Knd « it « n et« »- tid »»i« « n Man »« « » vs»

ßni « k « d « « tin,n,t.

Mvil

Vkerft-Vsöklfski'ts-Verein

HM-

Dsr .-: I . F . Feldhusem
Spielleit . : Herb. Michels. I

Heute bis Sonntag:

MlSkllKM
AM

Hustspiel von Fulda.

Sonntag nachm.N/sllhr:
Kinder - Vorstellung!

SAnwiWm

M dir7Zwerge

MIMkSlkl.
Gastspiel Kurt Bruck vom
Metropol - Theater Kül«.

Heute und folgende Tage:

Zulchens Flitter¬wochen.
Der bekannte rheinische
Komiker Peter Prang u.
Grete Engel vom Schu¬
mamt -Theater Frankfurt

ä . M - als Gäste.

Sonnabend nachmittag
N/y Ubr bei klein. Preisen:

Der Miesette Kater.
Gr . Nusstattungsmärchen.

Darlehen
in jeder Höhe erh. Personen
jeden Standes diskr . Rüüp.
R .Ealderarotv , Hamburg 5.

. WWW
i sllsi SMllleMsüei
' Zusammenkunft

am Freitag , den 8.
März , im Parkhaus.

,L 2. 8.
Zusammenkunft jeden Mitt¬
wochu. Freitag 8 Uhr abends.

K-vM^ Souuabend .S.Marz er.
abends N/Z Uhr:

Klonst » * « »-« » »»»-« !- « « ,
_ „Norddeutscher Hof".

Msrsiitzii-Vertzili.

U
illlWü . liök  MWMW

Ü8IÜ8M.

am 4 . April , abends 8 Uhr,
im Parkhaus , kleiner Saal.

Tagesordnung:
a) Aufnahme der Vereini¬

gungen , ^
b) Haushaltungsplaa.
o) Finanzierung.
ä ) Allgemeines.

Um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen der Ver¬
treter bittet

Der Vorstand.

MüW Mel
kaufe und tausche u« .
Wilh . Koch, A 'havenerst .86,

» « ,« » «
Marktstraste 38 , I

besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen an sämtl.
Garderoben . Zweigannahme:

Friedrichstr . 4, part . lks.
oooooovoooooqooov

Dis slüolrliobs 6sburd
A sinss kräktixsu funzsll

esi ^ sn boobsrkrsut sa- UklMWM Wl kM
« ^ lloo Zsd . Lurkan.
^ Rüsbr ., äsn 7. Llüre 1918.

Dis Vsrlodnna idrsr Doodtsr lNFedorg
Mid äsm Lsissrliousn Laxidäulsutnand Lorrn
Ketaüolll kioodloed zsksü dlsrmid dslrannt

K, Zporkdorsl unä krau.
Llisadsb § sd . kisolrsr.

Lrsmeu ^OstsräbikL M). Nüre 1918,

Nsias VsrloduvZ mit k'rSnIsin lnzedorg

vsru « L .- nua »sirisr r rau «.̂ Slnanrin,
Sadet , Zsd . k'isobsr . esigö iok hiermit au.

Kviodolll kvodtoek , LaxitSaieutiumt . Z
z8 . Ül. 8 . ^ arlsruüs*

! Lm 6. ULrr . morgsvs 10 Hbr , sntsollliek
l vlödriiok sankt , rudiA und obns läuZsrs Lraulr-
i Veit im 65. DsbsusMkrs uussrs trskrsusZuts,
I uavvrgsssliollö llods Tauts auch Ledrvsster « dis
! küsKsriu ^nna 2 acke.

Im Llamsu 'dsr L-uMböriASQ:
li . ktügsl und I 'raa usdst Lindsra
§smiiis L . blüller , LawdurK
kamilis Ilreieit , Lawdurg.

i Dis LssrdibunA Ludst am Lonnabsnd , dsr»
S. Nsrr , uavdnnttaxs L Vkr , von dsr Dsioksa-
dall « «iss b'risdkokss in ^ ldsnbnrß statt.

Lpoi . i . c)

IKskktrLkssss 42 iiR kstsnrrsksnsst

EirOM sskLHäQ

üll MImM kilmMM

«lllturMwi» b Meo.
kin stlöistvrvsl 'k norckisvksr ssilmstunst l

Salinbrvekvnl ! kür eins ganr neue lünoüi -s l

Nstp film Mpt llsn Segeksuep bist ru
clsn Pypsmillsn lisp 8pkinx irnil in äie
Lfniicamseiie Wüste unü reigl uns ckissv
mit seinen ksvsiinsl 'o, iLsmelsn unü

t.övsn.
2Lm srstsn lllals im kAm:

MIMm M « Mw!

Den » ökepunkt dilöst üss grosssktigs
Lallst „kxeslsiop " im fnsäenspaisst
ru ttasg , üas alles bisksn Vsgswvsvas

vsit in üen 8okiattsn stellt.

ü Mwsoä vtzWüDö Lms «lrlilkke LlillststerliU
Unwilisi 'i'ufiivk nur 7 Isgs!

femer äas Zalctize köstlieke Lustspiel

In llei'lllmm
In «Iba LnuptrvUsn:

Kesrll LmOarät . . .  Amledsser Msnzpisilülvs
kspi HiiklMr . . . .  VmtÄdtzz Isolkstkestsr Ms»
Molk Md . Sliiiedeoor Velkstdorlter
Verkässt und invrsuisrt von Dudreiz Look,

Lgl . da ^ r . Loksodausxislsr.

»»»»»»»»»»»»SS»
kNillU ÄMdlllll Ml
MlIMMlIII hkSelK4 Ukl»

5cjMer-u. ksmlttsn-
ms-

Vorstsllung
ru KIsinsn prsissn.

2ur ^ uMdrvll § sselavKl äa8

Ftzsamw ^d6üä - ? roAramm!

- LLS 86 llökküUllK3.30  Mr-

Brrl«ll, Schriktleituna««d Druck von Lh. SS st. Wilhelmshaven. KronpriusenftrasteS«. H«« »« eine« «Uâ /



Berlage zu Nr. 8 MSr ^ lMT

preußilcker Lanätag»
Ubgeorda-etenhnur-

K err -rn , S. März.
Präsident Graf  Schwerin - Löwitz «öffnete dis Sitzung,, mit

Mer Ansprache, in -dev er hervorhob, daß der infolge des entschlossenen
Dörmarsches unserer Truppen am 3. d. M. «mettittchnsts formelle Wie-
dmsvertragmit Rußland zweifellos von weitesttragenderWeltgeschichte

Auf ^dM^ asieZordmingstand die Beratung des, Haushalts d«
Esienbahnberwalttingf

^ BMluß des Hauses wurde zunächst üb« dis Larifvorlage

_ Dr , Macco (Nat ..) : Wegen der hohen Mehrausgaben der
Eifenbahnverwaltrmgstimmen wir trotz Bedenke» im einzelnen der Bov-
läge ^ z, Groebeu (Kons .) : Wir haben schwere Bedenken,
daß die erhöhte» Tarifs die Landwirtschaft schädigen werden, besonders
hmn Bezug von Rohstoffen.

EiMbähnminister Dr , V. Breitenbach:  Wir sind nur schweren
Hemens an- die Tariferhöhungen herangegangen. In der Kommission
habe ich über die finanzielle Lage der Staätsttsenbahnen eingehenden Auf¬
schluß gegeben und dabei nichts verschwiegen. Die Regierung glaubte
rechtzeitig emgreifen zu müssen, rnn nicht den gesamten Staatshaushalt
ms Schwankenzu bringen. Die Eisenbahnverwaltung wU die Beförderung
der Rohstoffedurch die Tarisgestaltunq mitetttützen.

Abg. Lippmann (Fortschr . Äpt .) : Wir stimmen der Vorlage zu.
Abg, Hofert (Unabh . Soz .) : Wir lehnen die Tarifvorlage ab.
Damit schloß die Debatte.
Der Gesetzentwurfwurde in der Kommissionsfassungin zweiter und

dritter Lesung angenommen.

Reiches und Oesterreich-Ungarns ist es Vorbehalten geblieben, den Versuch
zu unternehmen, diesen Bund des Herzens, des Glauben- und des Blutes
zu sprengen. . Unter nichtigem Vorwände wurden die Vertreter der pol¬
nischenRation von den Verhandlungen in Brest-Litowsk seitens der Zew-
ttalmächte ferngehalten. Die Abtretung des Cholmer Landes , ist eine
Verletzung des den Polen nicht nur settenS d« Zentralmächte, sondernMch seitens Rußlands und der anderen kriegführendenStaaten zuerkannten
Selbstbestimmungsrechtesund ein brutaler Schlag gegen den auch von den
Mittelmächten anerkannten Grundsatz eines demokratischenFriedens ohne
Annexion. Der Friedensvertrag von Brest-Litowsk hat deshalb überall,
wo ein polnisches Herz schlägt, Entrüstung ausgelöst. Wir Vertreter der—'*- '' chen Natron im Preußischen Abgeordnetenhaus teilen voll und ganz

vertra

.Abg / Stange
Regierung Entgegenkomme ^ gezeigt . An OLerMe -fien Hst die Neu¬
orientierung spurlos voinbergeanngen . Das gilt namentlich auch
für die WuiWs . die der katholische Klerus MWich für Len Unter»richt in der Muttersprache sornNilrert hat.

Braun (Svz .) : Die PEA . di« Polen von Wem

An preuffen, uns Polen hat die

Litowsk abgeschlossenen
licher Form zustande kommt,
rechts.)

auch wenn er m äußerlich gesetz-
als Recht anerkenne». (Lachen

Dr . Wolff (Kons .) : Mt Sröhnenbem Hammer müssen wir
gierung schlage» (Hetterkeith damit , sie

, . Abkommen betreffend _ __
mmg der Eisenbahnfinanzen und der allgemeinen Staatsfinanzen um
zwei weitereJahre zu verlängern.

Abg. Graf v. d. Groeben (Kons .) dankt den Beamten der Eisen-
bahnverwalttmg für -die aufopferungsvolle Pflichttreue während des ' Krie¬
ges. Auch den Frauen un Eisenbahndienst danken wir . Dm Der»
täiigerung des Finanzabkommens stimmen wir z«. Die Nachricht von
der Erbeutung von 800 Lokomotiven und 8000 Eisenbahnwagen im Osten
haben mir freudig begrüßt. Es ist jetzt nicht mehr möglich, daß wir vomFeinde ausgehungert werden.

Abg. Dr . Schmedding (Zeatr ) : Ich vertraue darauf, daß bei
dem gesunden vaterlSndychen Sinn der Mehrzahl der Eisenbahner die
Aufhetzüngsversuche gewisserPreßorgane keinen Erfolg haben werden.

Abg. Dr . v. Wo yna (Frttkons.) : Wir schließm uns dem Dankder Vorredner an d,e Beamten an.
Mimst« v. Breitenbach:  FH danke den Vorrednern für die

Slneriennuna, der Leistungen des Eisenbahnpersonals, dessen Stimmung
h» ganzen fest und geschlossen ist.

WeiterberattingMiwvoch 11 Uhr. — Schluß 4,15 Uhr.
* , « » , ,

, Berlin,  S . März.
Präsident Graf Schwsrkn °LS » itz «öffnet die Sitzung um

11.1o Uhr. >
Mtt der Beratung des Hai

Weschreußen und Posen wird eine
polnischen Fragen verbunden. ,

Ausschusseŝ ü. Kries (Kons .) berichtet üb« di« Verhandlungen des
Abg. Dr ., Seyda (Pole ) gab darauf folgende Erklärung : Wir

erllLrsn, daß wir von dem von den polnischen Fraktionen im preußischen
l -uidtons «nt, deutschenReichstag eingenommenen Standpunkt nicht ab- t

, Bei dieser Sachlage halten wir augenblicklichjeden wtt-- -
Lmchtage,md

können.
leren Meinungsaustausch für aussichtslos, weshalb wir es ablehnen, uns
We an ttn» wertgehenden Aussprache an der polnischen Frage zu be- .
teilrgen. Ww können, jedoch nicht «En , b« dies« «̂ legenke» zu den!
Men,- -für uns üußttst , fchmMVÄlen Enttgmfftti Auf dem'.« bitte der
außerm Politik Stellung gu nehmen. Am 9. Februar 1918 M zwischen
dem Deutschen Rttche, Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und d« Wrkei.nner,erts und der ukkai " . . . . . - -— . — - - » aimschen Bölksrepublik anderersttts, der - Friedens-
derttag in Brest-Litowsk abgeschlossenworden. In diesem Verträge sind
an die ukrainischeVolksrepublik Gebiete abgetreten worden, welche jahr-
DMelang^ zu Polen gehörten. Die Zugehörigkeit dieses Gebietes (des-Mustang zu Pvien geholten. wie « UM __ _ _ ,_
Cholmer Landes) zu Posen ist auch vom Men « Kongreß anerkannt
werdenund selbst die Regierung d« russischen Zaren wagte es nicht, dieseBevölkerung die,« Gebitte ist in

-sicher in Vielem an "die Zeiten d« ersten Christenver̂ lgung erinnert.
(Hott Härt l) Mil seinem H« zblut hat das Cholmer Land bezeugt, daß
«s Pvlmsch,und katholischbleiben will. Den Regierungen des Deutschen

an das Schlasgemach der .
endlichin der Polenfrage ciuswacht. Rur wer"die Pole » richtig kennt, kann
sie verstehen. Die Pole« bezeichnen das deutsche System alsHnen wider¬wärtig . Niemals kann die preußische Regierung ihre Wünsche auf
politische und territoriale Selbständigkeit « füllen. Die Träume der

ölen gehen west bis an die Ŝaale und bis nach Westfalen. Die deutsche

Sozialdemokraten, läo Zentrumsleuten
Regierung keine Ostmarkeypolitik machen. Dieidlen sprechenvon dem Lande Cholm als einem Lande der Tränen . Die

Lande um Gnescn und Posen liegen ihnen aber noch viel näh« . Wir ver¬
suchen, die Regierung von ihrem bisherigen Wege der Versöhnung mit
den Polen abzubringen. Die Regierung will ab« nicht hören. Wer im
Osten deutschnationaleInteressen vertritt, der wird kallgestelltund auf die
Proskiptionsliste gesetzt. (Hört, Hört ! rechts.)

Vizepräsident Lohmann  gibt das Danktttegramm des Kaisers
bekannt, auf den Glückwunschdes Abgeordnetenhauses zum Frieden mit
Großrußland . (Lebhaft« Beifall.)

Vizepräsident des Staatsministers Dr . Friedberg:  Der Vor¬
redner hat zur Polenpolittk einen wesentlich anderen Standpunkt einge¬
nommen, als wir ihn bisher von den Konservativen gewohnt waren. D«
Vorredn« hat erklärt, daß die Polen mit ihrem Heimatlands untrennbar
verbunden seien. Jedes Entgegenkommensei überflüssig und aussichtslos.
Ist etwa -« Vorredner ein Einspänner der Patt « . (Lebhafte Zurufe
rechts : Nein I) Also wir haben es mit einer veränderten Haltung der
konservativenPatt « zu tun. Auch wir wollen die Stärkung des Deutsch¬
tums ausrecht erhalten, ab« Ungleichheitenbeseitigen, die nicht wesentlichsind ' ' ' "
auch
Also ,
daß unter einem veränderten Wahlrecht auch das Abgeordnetenhaus st
anders zusammenschenwird. (Hört, Hört ! rechtst Aber verwunderlichist, daß gnade die Konservativen ein Pturalwahlrecht vorgeschlagenhaben,
das an der Vertretung der Ostmark«» im Abgeordnetenhaus nichts ändern
wird. Nur das Dreiklassenwahlrecht sichert die heutige politische Zrr-
sammttisetzungdes Abgeordnetenhauses auch für die Zukunft und logisch« -
wsise müßten sie dann gegen jede Wablreform sein und für die Ausrecht-
erhaltung des Dreiklassenwahlrechts « «treten. D « Vorredn« hat fürnotwendrg « klärt, mit eisernem Hamm« an das Schlafgemach der Re¬
gierung zu llopfen. Ob seine Hammerschläae einen metallenen Klang
gehabt haben, ka " " " - -- - . - .
ziemlich eind
gierung schlä
Wacht am Rhein. ' Da das Enteignungsgesetz aber mm einmal nur ein
Schwert von Pappe ist und da es andererseits von den Polen als Unge¬
rechtigkeitempfunden wird, so ist jetzt der richtige Zeitpunkt gekommen,
um dieses aufreizend wirkendeSchwert von Pappe auMheben . D« Abg.
SHda hat sich als Vettreter der panischen Nation in .Preußen .vdMftellt.
Ich kenne « ne solche Firma nicht. Ich kenne mit preÄßische'ÄbMrdnete,
Vertreter einer-polnischen Nation gibt es weder staatsrechtlich, noch vom
nationalen Standpunkt nuS. . Wir wissen, daß es nur kleine Gruppen von
Polen sind, die sich mit uns verständigen wollen. Mg . Seyda hat gegen
die. Hergabe des Cholmer Landes an die Ukraine protestiert. Es gibt
Fälle , in denen die Besprechungauch von Fragen ,der auswärtigen PontS
in diesem Hause angezttgt erscheint. Ab« wenn es sich um Fragzn han¬delt, die nicht einmal deutschesGebiet betreffen und die uns« Vaterland
nur mittelbar berühren, so sehe ich Nicht ein, was wir im Abgeordneten¬
haus damit zu tun haben. Wie der Abg. Seyda und seine Freunde üb«den Friedensschlüß mit der Ukraine denke«, kann uns gleich sein.

Abg. Pohlmann (F . Vp.) : Die heutige Erklärung der Polen
unterscheid« sich in der Form im uwseMlichenvon dem, was der Abge¬
ordnete Korfanty im Ausschuß gesagt bat . Die Polen haben dort in ihr«
bisherigen Stellungnahme den Bogeu überspannt. Sie hätten ruhig, die
endgültige Vereinbarung üb« das Cholmer Tedin obwatten sollen.

Müsse W
an « ne "
ReichstaMS -
Politik Line ihre

LntötMimasen MW

Ab ^ s ^. _ Winkler (Kons .) :
politischen Freunde hinter den

'm.
M ini ster des Innern De.

ich kann nur erklären, dass Eine
es AbOvGnetenWM

Drews : Der
M,sür ferne Angriffe «ms Sen OberpräsiSenten in'Tqt >ach ' " ' ""

FachrmÄrn
__ _ _ _ __ Posen keine

Auf dernrttM all «« neine An«Ms kann ichTatsachen beiflebracht-
nicht ernWheu.
, „Mch Lewoldt sFreikons.): Die Regierumhat die Waü«

des Enrergnungsssseches. Io wie es aus dem Parlament hervorAng,
durch urrrrchtiUe MnÄhavung stumpf werden IMeni

Wg . Eai -galat (KonSs .-Litaue -r ) : Die Polen erstreben eine*
Pereimgung van Polen und Litauen . Das entspricht aber Leder
den Interessen -der Polen noch der Litauer , am wenigsten aber denen
hes . Deutschen. Rerchss.

Kultusminister Dr . Schmidt:  Ich Habe .loyal durchgesuhrt.
was mein Amtsoorgänger -begonnen hat . Wegen des polnischer«
Reliaro -ns -Unterr -ichts Habe ich Sachverständige gehört und alle sind
einstimmig der Meinung , daß ,die Kinder unzureichende Wmich-
kenutniffe haben . Es ist also besser, den Religions -Unterricht in
OberWesieu rn Deutsch erteilen zu lassen.
- . , Damit schließt me Aussprache . Der Haushaltsplan der AU-
siMungskommrssron und die AnsiedluugÄrenkschrist werden ange¬
nommen . Gegen die letztere stimmen Zentrum . Polen und Sozial¬demokraten.

Donnerstag 11 Uhr : Fortsetzung der Aussprache übet die
Etsenbah -nverwaltrmg.

MNlMWr MelMollMk IMWMs« .
Der Auffti«« begabter Bolksschiiler.

Äin 4. d. Mts . tagten unter Leim Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Bartelt im Sitzungssaal « des Rathauses die vereinigten
Schulvorstände hiesiger Stadt . Es handelte sich in der Sitzung um
die Besprechung der wichtigen Frage : Welche Maßnahmen sind zu
treffen , um b^ Men und wArLigen Votksschülern den wünschens¬
werten und aus wirtschaftlichen , sozialen und ethischen Gründennotwendigen Ausstieg zu ermöglich « !. Herr Rektor Ihnen (eitere
die .Aussprache durch längere Ausführungen ein -, Die Begrün¬
dung des Planes — allgemeiner und pädagogischer Natur — kann
hier, -übergangen werden . Für Bürgen , uUd Elternkreise erscheint
dagegen wichtig , in -allgemeinen Umrissen das erstrebte praktische
Ziel auszuzeigen . Die Hauptgedanken des Vortrages , in letzterer
Beziehung waren kurz folgende : Die fetzige Gestalt des Wilhelms¬
haven « Schulwesens ermöglicht -es. in ausreichender Wetze für
die normalen Schüler Lurch den Besuch des ausgehauten 8 stufi¬
gen Systems  zu sorgen. Diejenigen Kinder , welche aus den ver¬
schiedenstenGründen mttir als einmal nicht versetzt werden konnten,
werden - in ihrem letzten Schuljahr sogenannten „Abschluß-

klass -en"  überwiesen , um hier Lurch Zusammensassung der wich¬
tigen noch Mckstiimdtgen Lehrstoffe erneu gewissen Abschluss ihrer
Drldung zu erreichen . SchNer , welche zwei Jahre ohne Erfolg die
Unterklasse besucht haben , wechen der , Hilss,chule zuac-wiesen, -un>
do-rt M i tätigen und selbständigen Gliedern der Volksgemeinschaft
erzogen M werden . , .

Es fehlt also im g«genA»artigen "Rahmei , der Volks,chule die
MSalMeit.:Me'We.-BÄM « ..-bbüL-»ch°' m̂kd HöchstbegMen ihrer
Fähigkeit - - ---- —>zu sorgen . Nach ,dieser Seite ist demnach ein

wir ^
derweiterer .Ausbau möglich ,und - wünMenswertz ja noiwendig . DerWeiterbau wäre in folgender Weise denkbar : Der Unterbau

Schule , ist für alle Kinder derselbe : er umfaßt die 4 Eründklaiien
(1 .---4. Schuljahr ) . Nach Ablauf , von ' 4 Jahren ist im .ällgemeimn
die Fähigkeit , Würdiokeit und Neigung Mr Schüler so deutliche zu
-erkennen^ daß eine Scheidung emtreten kann : deshalb wird vom
:S.-.Schvlchchr (10. Lebensjahr ), ab eine So -nderüasse für die Begab¬ten errichtet nnd durch vier Jahrs , fortgeführt . Die Ausnahme in

Mg ' " "dies« gehobene Klasse erfolgt aus Vorschloch. des bisherigen Klassen¬
lehrers und auf Grund einer Prüfung : Bedingung für die Ueber-
— --— sichere Beherrschung des .bis¬

her Ettern wnd eiffgeholt.
richtet sich sonst im üllgc-

Portier Ronsky.
Kriminalroman von E. Ebenstein.

Dl. Fortsetzung )̂ - (Nachdruck verboten .)
„Wollen Sie mir di« Ereignisse jener Nacht, soweit sie Ihnen be¬

kannt sind, genau « zählen ?»
„ »Gern. Ich muß vorausschicken, daß ich früh« , stets,das besondere
vertrauen Meines Herrn genoß, daß dies ab« im letzten Jahre and« swurde. D « Gras ,beachtete mich weniger als früh« und richtete nur
Men mehr « n vertrauliches Wort an unch."

„Daran war wohl die Grgfin schuld?"
„Wahrscheinlich. Sie mochte die alten Dien» von früher her nichtEiden, obwohl ich mir alle Mühe gab, ihr gefällig zu sein. Es war wohl

die alte Geschichte vom Instinkt : Sie mochte ahnen, wie sehr ich meinemPerm und ' der Komtesse« geben war , während ich ihr vom ersten Tagew mißtraute."
„Mar die Ehe des Grafen mit sein« zweiten Frau wirklichso glück-

»lch, wie man allgemein behauptete?"
„Fa . D« Graf lebte nur in sein« Liebe zu ihr , und selbst jetzt

Mten ,ch « st spät« « fahr. Die Gräfin hatte iM Pavillon eine heimliche
LMammenkilnftmit ihrem russischen Vetter, Grafen Potalkim, in der beide«»er ihre HochverräterischenPläne sprachen. In dies« Unterredung wur-
°sn b« de von dem Grafen belauscht."
-t! »M - das ist wichtig! Der Graf wußte also um die Umtriebe sein»Vützm?"
- , „Ja . Bis . zu dies« Stunde ab« hatte er keine Ahnung davon ge-
Böt . Ich sWst tz- -- --- ------kr».- ....--—
emgssundsl hatte,
ktzahren, wer « _ _ . ..
M^ « bra^ mir den Kopf darüb«^ was , wohl der stömbe -HerrIn ^ mr-

geher , ,
kein Wort miteinand« .

scheinL« Gräfin , btt dem

Parke gesucht haben könne. Eine Viertelstunde spät« sah ich dann
^ ".Lirafen mit der Gräfin an meinem Fettst« Vorbeigehen und im Hause
NÄ,L? !? Eien. Beide waren totenblaß und sprachen k'

dächte ich nun an ein verliebtes Stslldrchtt
Mann sie überrascht habe.

Gegen acht Uhr ließ mich der Gras zu sich rufen. Ich « schrak, als
'4 ihn sah. Er schien üm zehn Jahre

« , „ich weiß, m
saltett . , . ,

, mgie « , „rcy wein, aur Sie kann ich Mich verlassen, wie
selbst. Es ist etwas Schrecklichesgeschehen, das ich.Ihnen nicht

W ** erMren kann^ Sorgen Sie dafür, daß ich urmestött blttbe, denn ich
AA . SU arbeiten-!- Niemand ^ wed« meine Tocht» , noch : .--. die
drapn —. baff eingelassen werden., Haben Sie mich verstanden?"

r pH"- Hk« Graf I" stammelte ich, mttn « Sinne kaum mächtig, denn
Art!»!, ber Ŝtiv « ab, , daß er sich mit » Aend ttnem furchtbaren

ich brauche

„Herr Gras . . . o, Herr Graft"
siwm Mrmd " us ich fürchtete. Ein bitteres Lächeln zuckte um
^ „Sie können beruhigt gehen, Ronsky", murmelte « , „ ich habe noch
vw, ^ S» tun auf Erden Und darf vorläufig nicht an mich selbst denken.

verlassenSie mich. Nehmen Sie auch die Reste des Abendessens
w:. ? .uut, das Adam mir vorhin brachte. Ich Mag nicht, daß der Mensch"nnen nengisttaen Augen mttn Zimmer heute noch einmal betr-tt."

Mchliffse"trüg. „Ich will M«s tun" nms Sie beiMen, ab«
^ Mich hier m Ihr « Nähe bleiben!"

Ruhe ^ Lehr nicht, Ronsky. Ich muß allein sein.

„Ich gehorchte. Mit welcher» Gefühlen, das können Sie sich vor¬
stellen I"

Kriwoschnignickte.
„Sie .glauben also, daß sich der Graf mit Sesbstmordgedanken

trug ?"
ZweifellosI Wenn « die Tat auch nicht für jene Nacht plante ."

)as geschah weit« !" -
' blieb auf meinem Zimmer bis kurz vor zehn Uhr. Da klingeltemir der Graf abermals,

tische, ein ve-" .
Als ich bei ihm eintrat, stand » am Schreib-

zewsk» . - ... .— ^ — — ,—,,- - -------- -
vorläufig niemand im Hause davon « fährt. Es bandelt sich um meinen
letzten Willen. Ihnen , Ronsky, sage ich dies, damit Sie sich der Wichtig¬
keit des Auftrags bewußt sind."

Abermals fuhr mir der Schreck in alle Glied« .' Sein letzter Wille I
Heilig« Gott, er wollte also wirklich sterben! Er las mir die Gedankenvon der Stirn . .

„Man stirbt noch tiicht, Ronsky, wenn man sein Testament macht",
fügte « beruhigend Hinz«. .̂ Immerhin lagen ftir nstch dringende Gründevor, es noch heute zu tun . Ich bin ein alt« Mann '. , . schließlichkann
mich jeden Augenblickder Schlag treffen oder eine Krankheit befallen, die
es mir dann unmöglich machen würde, diese wichtige Sache rechtzeitig zu-
«ledigen . Nun es geschehen ist, bin ich schon viel ruhig« . Ab« vergessen
Sie nicht: Niemand, am wenigsten die Gräfin , darf etwas davon ev-
fahren !"

„Herr Graf können sich auf mich verlassen. Aber jetzt werden sichHerr Graf ,zur Ruhe begeben, nicht wahr ?" Ich sagte dies unwillkürlich,
denn « sah müde und « schöpft aus . Aber « schüttelteden Kopf.

- „Noch nichtl Noch habe ich eine schwere Pflicht zu erfüllen. Sobald
sie getan ist, will ich zu Bett gehen... Gehen Sie jetzt, Ronsky, ich bedarf
für heute nichts mehr. Morgen .früh abet, . . ." er hielt einen Augen¬
blick,inne und , starrte finster in die Ferne. Dann fuhr er mit klanglos«
Stimme sott : „Ja , kommen Sie Morgen, che Sie ,zur Post gehen, noch
einmal zu mir . Auch wen» ich noch zu Bett bin. Vielleicht habe ichIhnen dann noch etwas mitzugeven."

Die letzten Worte beruhigten mich teilweise, denn ich ersah daraus,
daß « seinen Entschluß wenigstens nicht sogleich ausführen wollte.

- Ich ging also. Aber in meinem/Zunmer angelangt, packte mich die,
Unruhe von neuem. Was war eigentlich geschehen? Welche „schwere
Pflicht" hatte mttn arm« He« heute nacht noch zu erfüllen?

Es war .mir unmöglich, an Schlaf auch nur zu denken. Ich löschte
das Licht aus und setzte mich ans offene Fenster. Im Hause war alles
grabessttll, die Dienstboten bereits zur Ruhe gegangen. Diese Stille stei-

- .,.7- Wie, wenn mich der- Gras mit 'dem

. „er aüs . Leise kletterte
ich duschs Fenster und schlich mich längs d« Hausmauer , hin nach dem
anderen Flügel, um zu sehen, ob der Graf noch Licht hätte.

Die Fenster seines Arbeitszimmers standen Noch offen wie Mpor, als
ich btt ihm war, und auch Licht brannte Noch darin . Um Einblickin das
Ammer zu gewinnen, trat ich in den Schatten der -gegenüberliegendenBärnne.

Der Graf saß am Schreibtischund schrieb eifrig. Beruhigt wollte
ich mich in mein Zimm « zurückbegeben, als ich plötzlich. leise Schritte
hinter den Bäumen hörte.

„Das war vermutlich die Komtesse,Me, ja auch um ihren Bat « in
Unruhe, sich von seinem Wohlbefinden überzeugen wollte ?"

„Nein. Die Komtessemuß viel früh« dort gewesensein. Ich sah
sie-das Haus bald nach neun Ahr verlassen, und nun war es zehn. Als

ich di« Schritte hörte, erschrak ich natürlich, denn ich wollte doch nicht als
Lauscher ertappt werden. Ich drückte mich also hart en den Stamm der

air zunächstund ,wart.
ib« zwischen den Bäu

_auf den dahinter laust _ .
erfdn blieb indessenplötzlich stehen, und eine Weile war .alles still. Osfen-

werde: Nb« zwischen den Bäumen wächst dort allerlei Buschwerk, das den
Ausblick auf den dahinter lausenden Weg erschwert. Ich sah nichts. Die

essen plötzlich stehen, und eine Weile war .alles still. Osfen-
nr spähte auch sie zwischen dem Buschwerkehindurch »ach den « leuchteten
' ' sie weiter.. Noch-leiser und vottichtig« als früh« .

' ' ' teile kam, wo das
fenstern. Dann ging

Platane mir zunächstund ,wartete, daß die herankommendePerson sichtbar >
. rt, -(ms den

ichts. Die
still. Osfen-
«leuchtetm

. , als früh« .
UlS sie später aup ihrem Wäge einmal an eine Helle StÄe kam, wo das
Monolicht eine Strecke Weges beleuchtete, « kannte ich die Gräfin . Sie
trug einen kleinen Gegenstand,in ihr Taschentuch gehüllt-in den Händen
und schlug die Richtung nach dem Pavillon ein." „

„S »e sind ihr nicht gefolgt?"
„Nein. Ich wagte es nicht, weil mich d« Herr Graf ja vielleicht

doch noch einmal zu sich rufen konnte." .
„Sie kehrten also in Ihr Zimm« zurück?"

, „Ja . Aber an Schlafen war -jetzt noch wemger-zu denken als zuvor.
Ich setzte mich abermals ans offen« Fenster, aber so, - aß,ich von außen
nicht gesehenwerden konnte, selbst wenn jemand direkt danach ausgeseyen
hätte. Rechts vom Rosenspali« sah ich über den Rasenplatz hinweg in

' " ' ' ' . . geschlagenhatte.
Ue wissen, wann

räfin
- Nmr ?" ^
"Sie kam kurz nach elf Uhr. Ich öffnete,meine Tür einen Spalr

und hörte sie deutlich. die Treppe hinaufsteigen, woraus,oben eine Tür
-geschlossen wurde. : Danach nahm ich meinen Platz am Fenster wieder,ein.
Etwa eine Viertelstunde spät« schreckte Mich d« Schutz auf, der meinen
armen Herrn mw das Leben brachte. Mttn erster Gedanke war , daß er
sich, wie ich ja gefürchtethatte, selbst das Leben genommen habe. In zwei
Sekunden war »ch btt ihm drüben. Hi« sah ich nun freilich sofort, daß
« sich den Schuß nicht selbst-bttgebracht haben konnte. Außerdem fehlte'
jSde Waffe. D « Graf war tot. Dattzber konnte ich keine Sekunde im
Zweifel sein. . ^ .

Vornhin misgebrtttet lagen mehrere Dogen beschriebenen' Papiers,
Ein« davon war,,uberschrieben: „Erllärung "., Ich las mechanisch di«
»sten paar Sätze und « schrak tödlich.

Der Graf gab darin die ftterliche Erklärung ,ah dätz seine. Gemahlin
von ihm des Hochverrats überführt worden seil Es folgt-e^eine genaue
Darstellung her von ihm belauschten Unterredung im Pavillon zwischen
der .Gräfin ,und dem russischen General Grafen Hotalmn , d« ihr leiblicher
Vetter sei. Hinzugefügt war ttn .volles Geständnis d« Gräfiry dys er » x.
nach dem fluchtartigen Verschwinden des Generals noch M .Pavillon ao-
gezwungen hatte. ' .. . - . .

- Noch starrte ich fassungslos auf ' das Dskenßtnrs, Meder, als ich,
Schritte im Korridor draußen, hörte. . Instinktiv ,raffte- ich. die Schriften
zusammen und flüchtete damit -ins Nebenzimmer, von wo aus es mir
gelang, unbemerkt rstein Zimmer zu « reichen.

Ich solche-dabei, wre gesagt, keinem klaren Gedanken, sondern einzig
meinem -Instinkt , der mir sagte, diese fürchtbare- ErkläruM , wttche die
Ehre des Hauses Drohobizky betraf, dürfe kttn - ftemdes Äuge « blickttr,
eh« nicht feststand, in welch« Absicht sie der Graf niejdeftchrieb.
, , Vielleicht hatte er seine „schw« e Pflicht" .darintgesehen , mitttts
dieser Erllärung die Baterlaiiosvsrratenn ohne Rücksicht auf die Schmach
seines besudelten Namens der,Gerechtigkeitzu überliefern. Vielleichthatte
er -ab« auch die Niederschrift nur . Hr , das Geheimfach des Fmnilien-
archivs bestimmt. ' ' . _ , .

Jedenfalls war nicht ich, sondern nur dre Komtesse berufen, darüber
zu enffchttden" .

(Fortsetzungfolgst)



EMkl nach VeM Ptzm Der MMeMul «. SchulÄM » wird MW «x-
hoben - -bedvrfti -gen Kindern kann Lehr -mittelfreiheit gewährt w«r-

ckben Wd unten M gegeben . Die -qehodenen Klassen bil¬
den «tzm « n  orgg -atschdn ! Bestandteil der Volks-
! «iule,  Men also etatsrechtliH unter diese -SchulgMpp«. Die
Tom >eMass«n haben dm Zweck, begabt ««« SchUsrm eine Über das
Matz der Polksskbule HAunsgchendv Bildung zu verschaffen. Es
sou^ erreicht werden , daß jeder «im« seimer Begabung und seiner
ethischen Richtung entsprechende Ausbildung «rWÜ . Zuttlelch soll
bewirkt werden , daß Ächttq « Kräfte -auf der Bahn der soMalem
Leiter um «ine oder ein paar Stufen ««hoben -werden . All«
t«n, Äü -iide und Klassen bedürfen tüchtiger Führer,
diese Weis« am ' " " ' "
aber tm Laus

en tüchtigerFührer, die gerade -auf
tem und geeignetsten«mögen werden. Wo -sich

gehobenen Klassen ein Süchstbegab-^ . . der Jahre in den gehdbenen Klassen ein Hüchstbega!
ter Lemerkvar macht, da wäre es ein Unrecht an diesem und der
BEsgesamtheit . wollt « man ihn hindern , bis zur obersten Stufe
d« logialen Leiter zu steigen . Aus diesem Gründe must einem
solchen auch nach drei .

Ähuls sin
W.

in S ÎÄren üas Z^snis

igkeit der Bildung -m>eg«,
-reifen der BMungswege/um Lev niederen

^ . . der Uedevgang zur
. . Il« nach der Over -Reakschutel mog-

NM Unter -Tertia finden können , um
^ ^ „ er Reif « zu erlangen . Für diese Höchst-

begabten hätte dre Stadt die Pflicht , die vorhandenen Schwierig-
kvchen aus dem Weg« zu räumen . Durch die aufg -Meigte Organi-
ka-tron -d«r Volksschule würden wir in Wilhelmshaven das er¬
reichen, was überall als erstrebenswertes Ziel gM und Igelten

af Mannigs
' d ) Zneinanl

«1  llebei

— Die
lkche Tat
««danken restlos
Vorsitzende W
von Sonderklassen für würdige und begabt « Volksschüler für ge¬
boten : sie erachtet es für durchaus wünschenswert , die erste gehobne
Klasse bereis .zu Ostern d. Is . ins Leben zu rufen ." — Rektor Ihnen
wurde bsaustMst , der Volksschuldeputation umgehend einen aus-
gearberteten Plan M unterbrMen.
^ Es W wohl nicht daran zu zweifeln , Last die städt . Kollegien
dem Vorschlag zustimmen werden . Da ähnliche Einrichtungen be¬
reits an vielen Orten Pr -eustsns und Deutschlands unter Zustim-

Mv Wereln

eingehende und interessant Aussprache ergab die erfre-u-
ache, Last die Anwesenden mit den vorstehenden Gru-nd-

bnis konnte der

MovvkMmMoit würde dt« vorrmSM « Rente «N MOYO _ ,
erhöhen. ZiegeleibesttzerRoben empfahl eine Erweiterung der Produktion

, auf "3 Millionen und darüber gesteigert werden. Die «ehr
ilussührungen des ZiegeleibesitzersRüben haben im Magistrat

löglichreit dieses Verfahrens überzeugt,
Anlagekapitals verfügbare Betrag sich

hrlich erhöhen würde. Auktionator Degea-
empfiehlt die Anstellung eines tüchtigen Verwalters mit lang-
Erfahrung . MerdingS dürfe im ersten Jahre nicht .mit dem

Pr-

vor¬

vollen Ertrage gerechnet werden. — St .-M. Müller führt ans : Die
-elei sei in einem verwahrlosten Zustande ; es werde notwendig sein, dem

40000 MI. betragenden Kosten für hie Jnstand-ertaufspreis dir etwa
setzung hinznzurechnen, um 1 /̂.
Mess 40000 M . feh'' ' '

Millionen Steine Herstellen zu können,
lten in der Vorlage. Dann kommen für Kultivierung

des Landes noch beträchtlicheSummen hinzu, so daß auf « ne Rentabilität
vorläufig nicht gerechnetwerden könne. — Der Oberbürgermeister erwidert,
die Aussührun - - —
Es habe dem
machen. Es sei angenommen, daß bedeutende Austvendüngen
werden müßten. — St .-M . Stamm ist, nachdem die Aussprache im' Magi¬
strat und Finanzausschuß stattgeknndenhat, mit dem Ankauf der Ziegelei
einverstanden. Die Z «eg«lei sei ,n einem schlechten Zustande. Me schaü-
'asten Kammern des Brandofens müßten alljährlich erneuert werden. —
"t.-M . Karstensen glaubt , daß noch bedeutende Kosten entstehen, um den

R Ordnung zu bringen. Das Moprland bringe in den ersten
nst der

in
net

Jahren wenig Erträge,
obigen Rechnung hinzugefüg

Betrieb in -Ordnung zu bringen. Das Moprland bringe in den ersten
, es mußten noch 22000 Äk . für ZinSberlust de
«gefügt werden. Sobald die Landwirtschaft stch i

ordnungsmäßig «» Betrieb befind«, könne mit einer Rvitabilität gerechnet
werden. Der Betrieb der Landwirtschaft werde später den Preis für die
Ziegelei verbilligen. — St .»M. Grümnger rechnet mit einem Gesamtpreis
von 500 000 Mk , will aber dem Ankarifzustunmen . — St .-M . Stamm

-rte aus : Die Moorkultur werde 400 Mk. pro Hektar kosten; eS werde

-muna der Behörden entständen find , wäre auch in diesem FW « die
Geneihmrgung der Regierung sicher zu erwarten.

Punkte in die T-a-t um-gösetzt werden. I.

Stadtratrsltzung.
Rüftringen,  7 . März.

Eine Sitzung des Magistrats Und Gesamtstadtrats fand gestern nach¬
mittag unter Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Lueken im Rat¬
hause Wilhelmshavenerftraße statt. Verhandelt und beschlossen wurde
wie folgt:

1. Anlauf einer Ziegelei.  I « erster Lesung war vor
kurzem der Ankauf der Ziegelei Hankhauseu (bet Rastede) beschlossen wor¬
den. Der Beschluß hat vorschriftsmäßig auSgelegen. Da Einwendungen
nicht erhoben sind, befürwortete der Oberbürgermeister die Annahme des
Beschlussesin zweiter Lesung, bemerkte jedoch, daß eine Erhöhung der
Mittel für den Ankauf erforderlich geworden sei. Dis Stadt Rüstrmgen
hatte den Ankauf vor der ersten Lesung zum Preise von 311000 Mk. ab-

Bald darauf bot ein Mitglied des Wilhelmshavener Magi-
450 000 Mark. Der Stadtmamstrat habe daraufhin das Gebot

geschlossen,
ftrats ""

Mark zu erwerl «n sind.
das zur Ziegelei gehörige Gehölz, eine annähernd 2

Aus der Vorlage ist weiter zu ersehen, daß
, , „ . . . ^ rnd 2 Hektar große Fläch«,

.ist und einen Wert von etwa 10 ÜM Mk. darstellt. Für den
verbleibenden Rest von 441000 Mk. find bei 5 Prozent Zinsen reichlich
22 000 Mk. notwendig. Bon der Besitzungfind mindestens 80 Hektar voll-
nutzungsfähiges Kulturland mit einem Jahrespachtertraa von 86 000 Mk.
Die Ziegels, erzeugt in ihrem jetzigen Zustande jährlich IV - Millionen
Steine . Es stehen . - . -
7500 Mk., für 1»/ '
Torflieferung für
Aufwendung von 400 Mt pro Hektar das Moor in einem Jahre kultiviert
werden. Das Gutachten schätzt den Wert des kultivierten Landes auf
mindestens 3000 Mk. pro Hektar. Die erfolgreiche Durchführung dieser

as kultivierte Land im nächsten Jahre 100 Mk. pro Hektar einbriugen.
Auch auf der Ziegelei werden im « sten Jahre IV » Millionen Steine
hergestellt werden. Im ersten Jahre wird kerne Einnahme zu verzeichnen
Mn , aber im zweiten Jahre werde vermutlich eine Einnahme von 60000
M . herauskommen. — Hieraus wiederholte der Gesamtstaotrat seinen Be¬
schluß in zweiter Lesung.

2. Ankauf de « Ziegelei von Kleyhauer.  Der ObeA
Äaufi
roßen

-ß alle
»fuhren per Achse' geschehen müßte». ' Der größte Vorzug sei das große

Lehmlager, das eine Lebensdauer von 60—70 Jahren gewährleiste. Herr
Kleyhauer werde die Leitung des Betriebes vorläufig behalten. Der
Ankauf der.Ziegelei wurde in erster Lesung beschlossen.

erschiedenes.  Beschlossen wurde in erster Lesung der
von 8500
-er Grenz»

je zum Preise von 20 000 Mk. — St .-M . Hansen beklagt sich über die
mangelhafte Aufsicht bei der Kohlenabgabe. Der Oberbürgermeister er¬
widert : Die Beaufsichtigung sei Sache der Kommission. — St .-M . Mönk
ersucht den Magistrat um besserePetroleumversorgung für die ländlichen
Stadtteile , die mcht an das elektr. Lichtnetz angeschlossenseien. Herr

or Kellerhosferwidert, der Petroleumvorrat sei außerordentlich genug.

.nWtet, daß es Lurch
das tatträfti.
benachbarten

Esens,

MärinemÄNNschasten konnten W

«s. i»

nne nicht mehr Petroleum verteilt werden, als vorhanden sei. St.
Herbermann bedauert, daß nur der Konsumverein Petroleum zur Ver¬
teilung erhalten habe. Aehnlich verhalte es sich auch mit der Verteilung
von Käse. Damit werde dem Konsumverein die Kundschaft zugefübrt.
St .-M . Bohle bemerkt, e« sei auch nach außerhalb, nach Rüstersiek Pe¬
troleum gegeben worden. St .-M . Karstensen weist die Behauptung zu¬
rück, daß der Konsumverein bevorzugt worden sei.

Hieraus wurde die Sitzung geschlossen.

dmgegencl u. Provms.
Schortens , 8 . März . Der Landwirt Adolf Oltmauns zu KL-

Ostie-m K als erster BeUemdneter und der Landwirt A. Gasmann
M Roffhausen als zweiter Beigeordneter des Gemeindevorstehers
>er Gemeinde Schortens verpflichtet wordsm

Jever, S. März. Wegen Ileberschreitmm der Höchstpreise
wurde einem hiestgen^ Kauf -nMi n ein Posten Holzschuhe beschlag¬nahmt . dis dem tlichen Verkauf
ELeiAalls beschlagnahmt wurde bei mehreren Hiesigen ^ aufleuten
ein Quantum Gsleepulver , Marke Frauenstoltz . well eine chemisch«
Untersuchung ergeben hat . Laß dieser Puddingersatz gesundheits¬
schädlich« San « enthält.

Wittmund , 6. März . Ein Schadenfeuer kam vorgestern in
der Dampfziegdlei Ardorf zum Ausbruch . Es brannte ein am
BahngeleHe der Kreisbahn stehender Schuppen vollständig nieder.
Mitverbrannt find einig « Fuder Heu. Stroh und Torf , «in Teil

len. —

lr «M MSe
Durchfahren <

' Lokom-
greifen von

ude gerettet werden . ^
5. März . Eiyem hiesigen EknwoHner Mama

diesem Winter mit keiner Dovermann -WndM 37 Atrssen diü
Garaus zu machen. Zm Winter 1918-17 stellte dieselbe Hündin
annähernd 40 -der frechen Hühner -Räuber . Bet den hohen Pen.
preisen ist das ein netter Nebenverdienst.

Oldenburg . 4. März . (Landtag .) Mg . Ommen und
Genossen beantragen , Me Staatsregierung zu ersuchen, den,
Landtage in seiner nächsten Tagung einen Gesetzentwurf
vorzulegen , durch welchen bestimmt wird , daß den Städten
die vom Staatsministerium innerhalb ihres Gebietes mit
der Veranlagung und Erhebung der Besitzsteuer und Krieg-,
abgabe beauftragt sind, seitens des Staates eine angemessene
Entschädigung gewährt wird . — Abg . Heitmann beantragt,
die Staatsregiertmg zu ersuchen , den auf dem Verwaltung^
wege eingefiihrten Leoigenabzug für Tagelöhner und Mo-
natslohnempsänaer auszuheben.

Osnabrück » o. März . Geheimer Regierungsrat Frech««
Ostman von der Leyhe in Osnabrück wurde zum Landratz
ernannt : ihm wurde die Verwaltung des Landratsamter
Osnabrück nunmehr definitiv übertragen.

vaste L, Osnabrück . 5. März . Der Hof- und Mühlenbesther
Ressolt in Gaste überschrieb jedem Krisaenoaisenkimde der Gew«« «
«in SparkasseM -uthalbem von 100 Mark . Der Veiraa nebst Zinstn
soll Len Kindem bei der Konfirimition ausMzahlt weiden.

Aurich , 4. März . Am Freitag fand hier die diesjährige
Dorangeldsschau . von Bullen statt , zu der sich zahlreiche Land;
wirte und Züchter eingefunden hatten . Die bei der kürzlich
stattgefundenen ersten Besichtigung in den Ausschuß verwie.
jenen 31 Tiere wurden sämtlich vorgeführt . In den engeren
Ausschuß gelangten 16 Bullen , von denen 13 mit einem
Vorangeld von je 400 Mk . bedacht sind. Der Handel M«
rege ; die Preise schwankten zwischen 4000 und 7000 Mk.

Leer . 4. März . Der Fechtoerein für Ostfriesland e. V,
hielt am Donnerstag seine ordentliche Zahres -Hauptver-
sammlung ab . Die Vereinstütigkeit hat infolge dringen¬
derer anderer Aufgaben fast vollständig geruht . Trotzdem
hat sich das Vereinsvermögen im letzten Jahre um 2811 Rk.
erhöht und betrug am Jahresschlüsse 57 286 Mk. Es wurde
beschlossen, auf die nächste Kriegsanleihe wieder einen
größeren Betrag zu zeichnen.

Weener, S. März . Das dsr Firma Isaak und VMvr Israel»
an der Nordstvane ain -q, für 15 200 Matt in den
indlers Samuel Eevfan über , da« SSderstraße 21

belesene Sams für 6000 Mark an den KaMiann Louis Israels,
das Den Erben des verstorbenen Rentiers A. de Ionae gehörende,
in der Süderstr -aste Nr . 28 belegen « Haus für 9000 Mark an den
Buchhalter J -dhann Schau . Das Gosmannsche . früher EeelvinkW
Haus wurde für 18 500 Mark an den Schönfärber Hülssbus hiers.
verkauft.

Hildesheim, S. März. Das Opfer«iE raffinierten
lers wurden mehrere Verkäuferinnen in hiesigen Aigarvsnge
Dort erschien «in Herr , stellte sich als Kmminaweaimter vor und
durchsuchte die Kasse nach gestohlenem Geld«. In einem Falle nahm
der falsche Kriminalbeamte 50 Mark und eine Ilhr ^ im anderen
drei Hundertmarkschein « an sich. L«ider entkam der Gauner im der
Dunkelheit . <

Lüneburg , 5. März . Anfan » voriger Woche wurden die i»
Eutegarten zu Schellenbevg aufqsstelltem Bienen des Imkers Tom'
stien in Tellmer beraubt und arößt «nt«tls vernichtet . Von A
Kastenoölkern waren 19 -Bauten , die z. T . verschlossen waren , ge¬
waltsam erbrochen . — In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wurden in dem zur Domäne Lüne gehörenden Vorwerk Bilm nam
Hammel gestohlen , die an Ort und Stelle «geschlachtet werde»

Bederkesa, S. März . Ein großer Einbruchsdiebstahl H M
" ' ^ ! - Ä« nnerei DMr - SeinmüM ».

S,"L

dem Gute der bekannten Schnaps
das sich jetzt in anderen I"
find ruitd 8000 Wund Roggen 160

rüge und einiwe Schafe gestohlen.
!« Diebs zum Transport des g<"

bespanntem Wagen gebraucht,
iligt gewesen sein. .

Zrennerei Dös^, . , ^ . . .
das sich jetzt in anderen Händen befindet . ausgesLhrt worden . M

. - - ' - - nd Buchweizen . Mehl . W« b
ie Spuren Nachweisen̂ Halen

-lenen GutesGutes einen mit PferM
mutz «in Radfah rer daibn

Die »on Ser Stadt gefammettenKiicheuabfälle
werde» der Zentner für 1.25 Mk. auf dem Städtischen
Bauhof . Luisenstraße S, gegen Barzahlung abgegeben.

Der Verkauf findet statt an Wochentagen von 7—10'/,
und V-2 - 4 Uhr» ausgenommen Montag Vormittag und
Sonnabend.

Wilhelmshaven , den 12. November 1917.
Der Magistrat . Zopfs.

l

EiltzMmsMe
Marktstratze S1 —n — Marktstratze Kl

Um den gegenwärtigen hohen  Stand des
Silberpreises  auf dem Weltmarkt für die
Hebung der deutschen Valuta im Auslande
nutzbar zu machen, haben wir auch de» :x:

Ankausvön̂ ilberfachen
ausgenommen . Unter dem Ausdruck wärm¬
sten Dankes für die bisherigen Goldablie¬
ferungen richten wir an die Einwohnerschaft
die herzliche Bitte , außer durch Abgabe von
Goldschmuck künftig auch durch Ablieferung
von silbernen Gegenständen zur Stärkung
der Wirtschaftskraft unseres Vaterlandes vei-

tragen zu helfen. —
Jede , auch die kleinste Gabe ist willkommen.
Wilhelmshaven,  den 5. Februar 1918.
Der Ehren -Ausfchutz der Gold»
«nd TilberankaufSsteüe. Bartelt.

MK
MM!

122500 -W»

Th . öüß
Buchbinderei
Wilhelmshaven,Aronprin̂ nstr. 22

Telephon ze *
emfiehlt sich zum *

Einbinden von Büchern,
Zeitschriften pp. *bei gut« Ausführung und reellste« Be-

dienuug.

bilsvll untt ! » « » »»»

1. Laupixrsis bar . . . . tzü Illllv 2. Lauptprvis bar . >M gva
s. .. ^ « roo 4 - 5. » »jvriioo  Gl 200
S.- 7. » .. z« N50I»  wo 3.- 17. » je Ll 20 « 200
18.- 27. » „ js A l0 tz» , 00 28.- K7. » .. js Ll 5 AI 200

60000 kvrnvr:

VeMegevüiimle-- Mk 120000

I.
tzönaadooü, vonS. USm, absnüo8.1S tzkr:

8Lt »n « .
Volksstüod in 3 Litton von V alter uvä I -. Stein-

Sonntag, cksn 10. 08ii, naokmlttag» 4 lldr:
ru vrmiieslgtonprolao«:

Ile weitteliekla
tzbonü» S Mir:

Vorvsrkank in Lobs « 's Luobdanäkivß mul
Aivwv ^ sr ' s OigarrsngssvbLtt , Lismarodstr.

als Trostpiois « vorteilen vir uaob LvtsvboiclunK ckarok ckas Dos unter
cklvjsvigvn , äis sied M cklsssr kroisaukeabs dotsillKsv . Ikur clio svdr
gsrinKov Vsrsanckspsssn trügt el«r Lmplüvgsr.

8io srbaltsv von
Naekriobt , ob ckioss
cksn Lroisvsrtoilungs -Tormiu . Vurvb lLivsonauog vor Lüsuve vv
xüioktov Sie sieb su niobts ; äiv I -ösuog ssncksn Sie uns ookort tu
vorsodlosssoew LriokumsoblaA wit 15 kkg . kravklstt unä Hnx-abs Ibr «r
Lsuauon cksutllok Assobriedsnsn ^ ckrssso. kür unssrv d .uslruukt ist
3«r Tiüsun « Lvodporto kür Lotto , Sokrsiblodu , Oruvttsaobsv usrv . bsi-
sukügov . Leläpost vrirä viobt boavtvottst . Sobroidsv Si« sofort an äsv

stoniäsulseksr i<un8tvsl -lsg ,Mi >ss " in Krsmsn stn . 235.

M -VsM
rleileMl»!!
kolcs Srsmor - voll Srsnrstr.

Roioddaltigss Lüvstlsr-
krograwm.

dvgsnskm . somütliodor
Auksvtkalt.

Vornodwl Oorsntl

Nach Empsaug einer PesttlNtk
wert«, di« Nische» atsehrU.

Me Sötte»
, Bell-. Sek- M

. ! Rilim -ZIMkn^ kaust zu hohen  PreisenMite. MM. st.

kottist an äis Luokäruodorvl ckvs IVilk. Tagodl.
T » . LU5S , XronprinrsnrtrsKs 22

SV.
,,8ai >Rvn välngsi ' gsnl « » "

(Los .: Larl Vomwsz -sr ).

voiu »srsPs .x , äs » 7 . AUßr»
»ksnels8 Obi:6NOSSSS

auSAskükrt vom Nusikdorps ckss ll . Lr-
sats -Kvsbataillovs vntsr Dsituvg »VS
Odermusikmsistsr» Lsrrn II. Lato *-

Verlas . T-brtkU«itu»'a und Druck von LH. Skh.  Wllbelmskaveu . « rouvriuaenKraL« AS.
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